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Zur kags.
Der halboffiziöse Pariser „Matin " sagte dieser Tage bei

Besprechung des Marokko-Konflikts : Man dürfe Delcass6 we¬
gen des Malheurs , welches er in der Angelegenheit gehabt,
nicht fallen lassen, diesen Staatsmann , welchem es beinahe
gelungen wäre, Deutschland zu isoliren. Bein: Lesen dieses
Satzes mußte inan sich der Versicherung Combes' erinnern,
die derselbe vor einiger Zeit , kurz nach seinem Sturze , in
einer seiner politischen Wanderreden gab, dahingehend, daß
ein neuer Dreibund bestehend aus Frankreich/ Rußland und
England , längst zustande gekommen sein würde, wenn der
Krieg in Ostasien nicht dazwischen gekommen wäre. Ja , es
war im Werke, dieses Bündnis; zu schmieden, und die Her¬
stellung desselben ist noch nicht aufgegeben worden. Der für
Rußland so günstige Ausgang der Hutlkonferenz, an dem
feltft die Londoner Regierung ihren redlichen Antheil hatte,
ist mit auf das Konto dieser Bestrebungen zu setzen. Selbst¬
verständlich konnten dieselben dem Berliner auswärtigen Am¬
te nicht verheimlicht werden und der Umstand, daß Herr Del-
cassä die hauptsächlichste der in dieser antideutschen Richtung
treibenden Kräfte war, ließ es tta/türliii)1 erscheinen, daß dieser
Mann deutscherseits aufs Korn genommen wurde, und, wie
man sieht, ist er fetzt auch!in die rechte Schußweite gekommen,
bei der das Ziel in der Regel nicht verfehlt wird. Wenn der
russisch>°japanische Krieg nicht dazwischen gekommen, fo1 wäre
der russisch°französisch°englische Dreibund längst fertig und
unleugbar würde der Schwerpunkt in, ,der. Gruppirung der
europäischen Mächte auf seiner Seite sein, namentlich ange-
sichts der Zwitterstellung Italiens , der wenig freundlichen
Beziehung zwischen Rom und Wien unk der nationalen , die
Wehrkraft schädigenden Wirren im habsburgischen Kaiser¬
staate. Daß diese für Deutschland ungünstige Situation
aber auch für lange Zeit abgewendet ist. dafür haben die Ja¬
paner durch ihre großen Siege gesorgt, sowie der Umstand,
daß der moskowitische Riese durch- feine Hartnäckigkeit und
feine unverbesserliche Hosfnungsseligkeit sich selbst dazu ver-
urtheilt hat, sich in Ostasien zu verbluten . In europäischen
und sonstigen internationalen Händeln wird Rußland weder
letzt noch im Lanfe einer Reihe von Jahren das Gewicht,
dessen es sich früher erfreute, nicht mit in die Waagschale wer¬
fen können. Die Melodie vom „neuen Dreibund " ist besten-
falls zu Zukunftsmusik geworden. Deutschland hat deshalb
anchl in Rücksicht auf diesen Umstaiiü den Zeitpunkt richtig
gewählt, um in Wahrung seiner und anderer Staaten han-
Elspolitischen Interessen , der englisch-französischen Marokko.'
Keckheit ein Paroli zu biegen, welches den Sturz des Neu
dreibündlers Delcasŝ herbeiführen kann. Wenn sich Ruß¬
land nicht in Ostasien -engagirt hätte oder wenigstens dort
S « ger geblieben wäre, würde Deutschlands Marokkopolitik
wahrscheinlich nicht durchführbar gewesen sein, während sie
nunmehr Aussicht hat, zu gelingen. Deutschland hat sonach
«Ren Grund , fick) mit dankbaren Gefühlen der großen
Kriegsleistu-ngm Japans zu erinnern . Es scheint denn auch,
daß die Beziehungen zwischen Berlin und Tokio in der letzten
Zeit noch freundlich-ere geworden sind. Die Beschickung der
kronprinzlichen Hochzeitsfeierlichkeitdurch ein japanisches
Prmzenpaar ist nur ein vereinzeltes Symptom der vollzoge¬
nen Annäherung . Vielleicht wird ein zweites darin bestehen,
daß Japan ernwilligt, den Prinzen Friedrich Leopold v.Preu-
ßen, der schon vor einer Woche in Peking angekommen und
vom Hofe empfangen worden war , und ins russische Hciupt-
cmartier gelangen will, durch die Linien des japanischen Hee¬
res hindurch zu lassen. Das wäre allerdings ein Zeichen von
außerordentlichem Vertrauen und von kaum je dagewesencr
Zuvorkommenheit, wenn auch! der Prinz und sein Gefolge
cm-e große Strecke mit verbundenen Augen, wie Parlamen¬
täre, würde fahren müssen.

Dar Verhältnis der Sfreifkrflffe zur
See in Offafien.

(Zu unserer Karte .)
In nächster Zeit sist das Zusammentreffen der russischen

und japanischen Seestreitkrüfte zu erwarten . Der Ausgang
hangt natürlich von der Stärke der beiden Flotten ab. Die
Anzahl der verschiedenen Schiffstypen aus beiden Seilen
dürfte ungefähr die folgende sein: Japan verfügt über 4 Li-
Anschisse 1. Klasse, 1 Linienschiff 2. Klasse, 8 gepanzerte
h^ uzer, 13 Panzerüeckkrmzer, 5 ungedeckt? Kreuzer, 19 Tor-
pedobootszcrstörcrund 60 Torpedoboote. Die russische
Kampfstärke umfaßt 6 Linienschiffe1. Klasse. 6 Linienschiffe 3.
Klasse, 3 gepanzerte Kreuzer, 8 Kreuzer mit Deckpanzer, 2
vufskreuzer (eventuell „och mehrere weitere Hilfskreuzer).

30 . ŝiiyrgaug.

sowie 8 Torpedobootsz-erstörer und 3 oder 4 Kanonenboote.
Danach besäße Rußland an Linienschiffen 1. und 2. Klasse
eme nicht unerhebliche Uebermacht. Indessen haben die Iw
pan-er die numerische und artilleristische Ueberlegenheit und
können demnach dem Kampf mit Aussicht auf Erfolg
entgegengehen. Hierzu kommt noch die bessere, intensivere,
aus der Kriegspraxis hervorgegangene Schulung, die gemesse-
ne Luhe und der gute Zustand der Schiffe; bei dcn Russen ist
hinsichtlich all dieser Moments genau das Gegmtheil der
Fall.

Dis Lage in der lHand&imrei.
Der Times wird berichtet, Laß Drahtungen aus Kun»

tuleng kleine Scharmützel melden, unter deren Deckung die
Japaner stetig nach Kirin Vordringen.

In einem Telegramm des Generals Linewitsch an den
Zaren vom 12. April heißt es : Am 11. April eröffnete die Ar¬
tillerie einer unserer Abtheilungen Feuer gegen das Dorf
Nauch-endzy, das von Japanern besetzt war. Nach einstün-
diger lebhafter Beschießung des Dorfes wurde dasselbe von

Der ruMck-japarMckS Krieg.
Von der Flotte.

Dm ausländischen Meldungen über eine begonnene See¬
schlacht mißt man im russischen Marineministerium keine Be.
deutung bei, da man zu der Annahme neigt, daß eine Schlacht
erst in diesen Tagen stattfindeii kann. U-ebrigens rechnet
man im Marinestab auf keine rechtzeitige Nachricht von
Roschdjcstwenskv über eine eventuelle Schlacht, da der Admi¬
ral bei Singapore sich gelobt haben soll, Rußland würde ent¬
weder vom Untergang seines Geschwaders oder von der Ver¬
nichtung der japanischen Flotte hören..

Inzwischen hat das Amsterdamer Handelsblad seine Meld
ung von einem Seegefecht bei den Anambainseln dementirt
Das Blatt erhält von seinem Korrespondenten in Batavia die
Depesche. Donnerstag Nachmittag 1 Uhr 16 Min . wurde eine
Flotte von 45  Schiffen unter 8 Grad 37 Min . nördlicher Brei¬
te und 108 Grad 36 Min . östlicher Länge gesehen.

Eine Lloyd-Depesche aus Singapore meldet: Der Dam-
pser „Nubia " berichtet, er sei am 1. April unter 8 Grad nörd.
licher Breite und 108 Grad 66 Min . östlicher Länge an .“-er
rnssychen Flotte vorbeigefahren. Dieselbe bestand ans 4‘>
Schiffen und fuhr mit einer Schnelligkeit von acht bis tOm
Knoten nord-nord-östlich. 15

ben Japanern geräumt und von unserer Abtheilung besetzt
- Am 8. April wurde auf dem linken Flügel unsere Kavah
lerievorpostenabtheilnng bei Taouangon von den Japanern
die durch-Chunchusen verstärkt waren, bis Nansanchendzy zu-'
!;.uchsewo-rfen. Nach Gewehrfeuer zogen sich die Japaner
suolich zuruck und Nansanchendzy wurde von Neuem vonuns besetzt.

vis Unruhen ln Rußland.
Am Montag hat in einem Dorfe bei Warschau ein so-

zm deiiiokrat-scher Meeting stattgefunden, an dem ungefähr
<00 Personen therlnahmen . Es wurde beschlossen, die revo¬
lutionäre Propaganda weiter zu führen und sich wegen ds
für den 1. Mai geplanten Ausstandes und eventueller De-
monstrativnen nach den Beschlüssen des Petersburger Komi¬
tees zu richten. *

Gestern brannten die staatliche Patronenfab-rik und ein
Naphta Reservon- bei Tu -la nieder. Abgesehen von dem Ma-
tenalschaden ist der Brand gegenwärtig ein empfindlicher
Schlag snr das Kriegsministerium , das wohl neue Bestellunw
en im Auslande wird machen müssen.

Die Blättermeldungen über dieDertagung der Kirchen-
rcsorm sind nach Mittheilungen von zuständiger Seite richtig
Pobwr-onoszew hat dem Zaren mit dem Projekte der Svnod>'
über die kirchlichen Reformen, die Einberufung des Gabors
und dm Wahl eines Patriarchen folgende Resolution borge-
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legt : „ Einverstanden , wünsche der Kirche eine Blnthezeit in
ihrer neuen Lage , halte die Einberufung des Sabors jedoch
für unzeitgemäß ." Der Zar ist, wie man sagt , mit der . Re¬
solution einverstanden.

Ein kaiserliches Reskript an den früheren Minister des
Innern Goremkin ordnet die .Einsetzung einer Spezialkom-
Mission unter dem Vorsitze des Genannten an , die sich ntit
der Frage der gesetzlichen Feststellung der Bestimmungen be¬
fassen soll, die für die Regelung des bäuerlichen Grundbesitzes
zu gelten haben , der die Hauptgrundlage des nationalen
Wohles bedeute . Es sollen Maßnahmen getroffen werden,
um den Bauern bessere Mittel zur Benutzung ihrer Länderei¬
en an die Hand zu geben , und um solchen, die geringen Besitz
haben , die Möglichkeit zu geben, nach!anderen Gebieter : aus¬
zuwandern oder mit Hilfe einer „ Bank für Bauern " ihren
Besitz zu erweitern . Ebenso soll der bäuerliche Bltsitz und
der Besitz anderer Grundbesitzer genau abgegrenzt werden,
um das Vertrauen des Volkes in die Unverletzlichkeit jedes
Privateigenthums zu stärken.

Nach einer Meldung aus Prag soll gestern in Sosnovice
das Pulvermagazin durch Dynamit in die Luft gesprengt
worden sein . Aus Warschau ist Mllitär und Gendarmerie
dorthin abgegangen.

Die Doss. Ztg . veröffentlicht einen ihr aus Petersburg
zirgeschickten Entwurf eines ' Rcichswahlgesetzes für eine
Volksvertretung,  als dessen Verfasser neben Minister
Bulygin genannt werden : Jermolow , Schtscherbatow,
Merschtscherski , Scheremetzen und Urussow . Der Entwurf
sieht einen Staatsbeirath und eine Staatsversammlung vor.
Der Staatsbeirath werde von 120 Mitgliedern gebildet ; er
werde halb von den Adelsverfammlungen gewählt und halb
vom Zaren ernannt . Die Staatsversammlung besteh; aus
den gewählten Vertretern aller Gouvernements , ferner der
Großstädte und der Geistlichkeit , zusammen etwa 650 Mitglie¬
dern . Die Wahlen erfolgen durch die Adelsversammlungen
und die Dumas bezw. Gemeindeversammlungen . Die Gesetz¬
entwürfe gehen nach ihrer Annahme in der Staatsversanrm-
lung zur Begutachtung in den Staatsbeirath und von dort
zur Genehmigung an den Zaren.

Oie Mittelmserreils des deutschen
Kaiferpaares.

Kaiser Wilhelm in Meilina.
Der Sonderberichterstatter des Wolff 'schen Bureaus mel¬

det aus Messina , 13. April : Gestern Abend hatten alle im Ha¬
fen von Korfu liegenden Kriegsschiffe illuminirt . Das eng¬
lische Flaggschiff Bulwack ließ ein Bombardement von Leucht¬
kugeln steigen . Die deutschen Schiffe gingen völlig illumi¬
nirt in See . Auf der Hohenzollern strahlte die Kaiserstan¬
darte aus elektrischen Glühbirnen . Heute war bei schönem
Wetter und etwas bewegter See die Fahrt über das jonische
Meer prächtig . In der Nachmittagssonne zogen die schluch¬
tenreichen Berge Calabriens in mannigfaltigen Abtönungen
vorüber . Um 5 Uhr lag Taormina vor uns . Vom Schliff
aus gesehen bildet die Stadt ein wunderschönes Panorama:
Die Stadt am grünen Bergabhang , darübler das Kaftel und
das alte Bergnest Mola , dahinter die Aetna , nnten die Bucht
Giardini . Die beabsichtigte Ausbootung unterblieb wegen
der starken Brandung . Die Fahrt wurde an der abwechs¬
lungsreichen Ostküste Siziliens hinauf nach Messina fortge¬
setzt, wo die Schiffe um 7 Uhr anlangten.

polMcks Tagss - llsbsrlickt.
* Wiesbaden , den 14. April 1905.

Aus dem Radauparlamenf.
Die gestrige Sitzung des ungarischen Abgeordnetenhau¬

ses war , wie aus Budapest gemeldet wird , wieder einmal
überaus lärmend . Es kam wieder zu êrregten Szenen , wel¬
che zw>eimal zur Suspendirung der Sitzungen führten . Abge¬
ordneter Eötvös erklärte nämlich in der Begründung seines
gestern angemeldeten Mißbilligungsantrages gegen Tisza
und Perczel , daß letzterer für feinen Verrath eine Erhöhung
feiner Pension von 8000 auf fast 16 000 Kronen erhalte . Nach
dieser Eröffnung beschimpfte die Opposition Tisza und Perc¬
zel, worauf die Sitzung suspendirt wurde . Als dann später
Tisza sagte , Perczel habe sich Verdienste erworben und seine
Pension sei gesetzlich, wurde der Lärm noch größer , sodaß die
Sitzung wieder unterbrochen werden mußte . Nach Wieder¬
eröffnung schloß Tisza mit einer Belobung Perczels , worauf
der Lärm furchtbar wurde . Man hört Schimpfworte , wie
Schufte , Schurken ! Die Abgeordneten sprangen erregt von
ihren Sitzen auf und schrieen durcheinander . Unter größtem
Lärm schloß die Sitzung.

Die orientalischen Wirren.
Die seitens der Konsuln der Ententemächte in Zagori-

cani geführte Untersuchung über die von einer angeblich 200
Mann starken griechischen Bande begangenen Greuellhaten
hat ergeben , daß 60 Bulgaren getötet und 7 verwundet wor¬
den sind, darunter auch Frauen und Kinder . Ferner sind 10
Häuser mit Nebengebäuden niedergebrannt worden ? Der
italienische Militäradjoint Oberstleutnant Albcri , sowie die
italienischen Gendarmerieosfiziere von Kastoria haben den
Thatort besucht. Infolge dieses Vorfalles herrscht in der
Umgegend von Zagoricaoi große Aufregung . Es scheint
nothwendig , eine größere Truppenabtheilung dorthin zu ent-
senden.

Gestern kam es auf der Höhe südlich von Prizrcn zwischen
Truppen und Ljuinesen , die schon seit langer Zeit einander
gegenüberstanden , zu einem Zusammenstöße . Der Kampf
dauerte um 3 Uhr Nachmittags noch fort , trotzdem die Trup¬
pen Grschützfeuer unterhalten . Da man befürchtet , daß die
Albanesen von Djakova und Podrina sich der Bewegring au-
schließen werden , sind Truppenverstärkungcn nothwendig.

Die Lewegung auf Kreta
greift weiter uni sich. In den letzten Tagen fanden verschie¬
dene Konflikte zwischen der Gendarmerie und den Insurgen¬
ten statt . Am 6. April hat eine 28 Mann starke Gendcrnne-
rieabtheilung unter dem Befehle eines italienischen Uuteroffi.

ziers in Kandia 13 Insurgenten gefangen genommen , wo¬
raus sie von den Bewohnern der Umgegend blockirt wurden.
Am Sonntag ist von Kanea aus auf dem italienischen Sta-
tionsfchiffe ein kombinirtes Detachement , ca. 13 Mann Gen¬
darmerie , 40 Italiener und Franzosen , je vier Engländer
und Russen , unter dem Befehl eines italienischen Haupt-
manns nach Selino zur Befreiung der eingefchlossenen Gen¬
darmen abgegangen . Diese Expedition ist nach Kanea zu¬
rückgekehrt und hat die Gendarmerie , welche nicht mehr cin-
geschlossen war , sowie die gefangenen Insurgenten ohne Wei¬
teres zurückgebracht . Bei der Ankunft fanden große Straßen»
demonstrationen statt.

Deuffchland.

* Solingen , 13. April . Die A u s st a n d sb e w e g -
u n g in den Solinger Metallwaarenfabriken gewinnt schnell
an Ausdehnung . Die Werke betrachten den Ausstand als
einen muthiwilligen und lehnten jede Verhandlung ab.

Ausland.
* Wien , 14. April . lieber das Befinden des Freihrrru

von Gautsch  wird berichtet , daß der Rothlauf im Gesicht
in der Abnahine begriffen sei, sich aber unter Zunahme des
Fiebers am Halse ausgebreitet hat . Die Entzündung des
Zellengewebes des linken Auges ist nicht fortgeschritten.

Lin Zckerl̂roreh.
S .u .H . Berlin,  14 . April.

Der Zeitungskönig August Scher l , der im Laufe von
noch nicht zwei Jahrzehnten sich zum Besitzer bezw. Mitbe¬
sitzer des Berliner Lokal-Anzeigers , der Woche, des Tag ; des
Hamburger Korrespondent ; der Berliner Morgenpost , der
Gartenlaube , des Berliner Adreßbuches und eines Dutzend
ähnlicher Verlagsunternehmei » ausgeschwungen hat , steht heu¬
te in einem interessanten Beleidigungsprozeß vor Gericht.
Bekanntlich war Herr Scherl ein eifriger Verfechter des Prä-
niiensparsystems , durch! das er auch den kleinen Sparern die
Möglichkeit einer Theilnahme an dem hohen Zinsgewinn
bieten wollte Allerdings hatte er die Bedingung daran ge¬
knüpft , der Lieferant des WsHenblattes zu werden , das je¬
dem Sparer die erforderlichen Nachrichten über das Prämien-
Sparsystem übermitteln sollte. An diesem Vorbehalt schei¬
terte schließlich die Idee , dia zunächst beim preußischen
Staatsministerium wie auch beim Deutschen Sparkassentage
lebhaften Anklang -gefunden hatte . Man befürchtete nämlich
eine Monopolisirung des gesammten Jnferatenwesens durch
Scherl . In zahlreichen Broschüren , Flugblättern etc. war
nun stets Herr Scherl als der Erfinder des Systems bezeich¬
net worden , während in Wirklichkeit der frühere Associö des
Scherlschen Verlages , Dr . jur . Cornelius Loewe,  der Ur¬
heber der ganzen Idee gewesen sein will , die nach seiner Be¬
haupturig Herr Scherl dazu benutzt hat , zu dem ihm verliehe¬
nen Kronenorden 2. Klasse zu gelangen . Die Auscinander-
setzungen ztvischen Herrn Scherl und Herrn Loewe spitzten
sich immer mehr zu und nach der im Anschluß an die Ablehn¬
ung des Prämien -Sparsystems durch das Abgeord.
netenhaus erfolgten Entlassung des Herrn Doktor
Loewe wurde dieser nach seiner Behauptung mit einem förm-
lick>en Spionagesystem umgeben , das den Zweck haben sollte,
seine weiteren Schritte gegen Herrn Scherl zu überwachen.
Wie Dr . Loewe behauptet , ist ein bekanntes Berliner De¬
tektivbureau , das einein früheren Kriminalkommissar unter¬
steht, mit der Ueberwachung seiner Person und seiner Fami¬
lie beauftragt worden . Man sei dabei so weit gegangen , ihn
bei allen seinen Ausgängen ständig zwei Detektivs nachzusen¬
den, während andere Detektivs fortwährend die Klingel an
seiner Wohnung zogen , um zu erkunden , was dort den Tag
über vorgehe . Dr . Loewe will hierdurch sowohl in seiner
Ruhe , als auch in seinem Ansehen in schwerster Weife geschä¬
digt worden sein und das um so mehr , als der Inhaber des
Detektiv -Instituts ein infam kafsirter früherer Offizier ist,
der sich zum Theil mit Zuchthaus vorbestrafter Subjekte zur
Ueberwachung des Herrn Loewe bediente . Aus diesem
Grunde stellte Herr Loewe schließlich Strafantrag gegen
Herrn Scherl , der aber zurückgewiesen wurde , „weil in der
Handlungsweise Scherls und des Detektivbureaus eine Belei¬
digung nicht zu erblicken sei" . Die von Herrn Loewe dagegen
eingelegte Berufung war von Erfolg , und es wurde das
Hauptverfahren gegen Herrn Scherl von der Strafkammer
des Berliner Landgerichts I eröffnet . In der morgigen
Verhandlung will Herr Scherl , wie er vor län ĝerer Zeit im
Lokal-Anzeiger erklärte , Herrn Dr . Loewe durch erdrückendes
Material und durch eine große Anzahl von Zeugen Nachwei¬
sen, daß er, Scherl , sein Sparsystem bereits Jahre vorher in
allen seinen Einzelheiten ausgedacht habe , als Herr Dr . Loe-
we als Mitarbeiter engagirt wurde . Herr Loewe will seiner,
seits den Wahrheitsbeweis für die von ihm aufgestellten Be¬
hauptungen erbringen . Er will mich die ihn „von Morgens
bis Abends observirenden gedungenen und hochbezahlten Di-
liganten " als Zeugen vernehmen lassen.

Der morgigen Verhandlung sieht man mit Spannung
entgegen . Wird sie doch nicht nur »den Austrag der persön¬
lichen Differenzen zwischen Herrn Loewe und Herrn Scherl,
sondern auch authentisches und unanfechtbares Material zur
Geschichte des Scherlschen Sparsystems bringen.

Hus aller Welt
Mord . Mgn meldet uns ans Essen, 13. April . In Bottrop

wurde der Bergmann Knnra erwürgt aufgefunden. Ein Lieb-
Haber seiner Frau wurde als der That verdächtig verhaftet.

Die Berggesetz-Novelle. Die Berggesetz-Kommission des Ab¬
geordnetenhauses hat bei der Gesammtabstimmung die ganze um¬
gestaltete Vorlage in zweiter Lesung gegen das Centrum und die
Freisinnigen angenommen . In der ersten oder zweiten Woche
des Monats Mai wird die Kommission eine Reise in das .Ruhr-
gebiet unternehmen , um sich persönlich über den Stand der
Dmge überzeugen zu können.

Die Genickstarre verbreitet sich in Galizien weiter . Sie er¬
streckt sich jetzt über 14 galizische Bezirke.

Ehedrama . Man telegraphirt uns aus Leipzig, 14. April:
Der Restaurateur Löser verletzte seine Ehefrau im Verlauf ein.er
Eifersuchtsszene durch drei Revolverschüsse tödtlich und erschoß
sich dann.

Die Lustmorde in Hannover . Man telegraphirt uns aus
Hannover , 14. April : Im Keller des Hauses Bindestraße 2
wurde von der Kriminalpolizei bei den Nachforschungen gestern
in den Abendstunden die verhältnißmäßig noch gut erhaltene
Leiche der am 18. März 1901 spurlos verschwundenen Else Cassel
aufgefunden. Auf Grund des Leichenbefundes unterliegt es kei¬
nem Zweifel mehr, daß die kleine Else Cassel einem Verbrechen
des Schuhmachers Paul und des Postschaffners Büther zum
Opfer gefallen ist.

Dampferkatastrophe . Der Dampfer „Castilia " aus Hamburg
mit 39 Mann Besatzung sollte am 1. April in Veracruz eintref-
fen. Er gilt für verloren.

Großer Einbruchsdicbstahl . Man meldet uns aus Budapest,
13. April : In der vergangenen Nacht wurde in Hudmezoe-Vasar
hely bei dem dortigen Millionär Nagy-Toth ein Einbruch verübt,
wobei den Dieben Werthobjekte in Höhe von zwei Millionen
Kronen in die Hände fielen.

Zur dsr llmgsgsnd.
f-] Schier st ein, 13. April . Ein bedauerlicher 11n -

fall  trug sich gestern Abend in der hiesigen Turnhalle zu. Das
Mitglied B ., ein sonst vorsichtiger und gewandter , Turner,
rutschte bei einer Hebung am Reck ab, stürzte auf die Hand und

. verletzte sich dieselbe schwer. Nach Anlegung eines Nothverban-
des wurde er noch am Abend zum Arzte gebracht. — Ein sonder¬
bares Frühjahrsgeschenk  wurde den Arbeitern zutheil,
die von Rüdesheim nach Mainz tagtäglich zur Arbeit fahren.
Bisher zahlten sie auf Arbeiterfahrkarten wöchentlich 3,6071k, seit
dem 1, April kostet dieselbe Karte aber 4,20 JL  Während bisher
die Kilometerzahl zwischen Rüdesheim-Kastel auf 29.6 angegeben
war , wird sie seit 1. April 1905 auf 35 angegeben, womit natür¬
lich die Fahrpreiserhöhung begründet wird . Wie es aber kommt,
daß die Entfernung plötzlich um 6 Km. gewachsen ist, das ist bis¬
her trotz aller Anfragen nicht herauszubekommen gewesen. Eigen¬
artig ist es überhaupt , daß nur die Arbeiterfahrkarten eine Er¬
höhung erfahren haben, während alle anderen Fahrpreise bestehen
bleiben. — In der „Schierst . Ztg ." Nr . 43 vom 11. April ladet
der Gesangverein „Eintracht " zu einer Besprechung über den Ge-
sangwettst r e i k in Eltville ein. Wenn erst die Sänger stteiken,
dann ist es allerdings schlimm!

ft- Dotzheim, 13. April . In der gesttigen Gemeinde-
rathssitzung  wurden u. a. folgende Beschlüsse gefaßt : Das
Gesuch des Herrn C. Schauß um Ertheilung der Erlaubniß zum
unbeschränkten Gastwirthschaftsbetrieb bezw. Fortführung der
Gastwirthschaft zur schönen Aussicht wird genehmigt. — Ner-
gebnng des Anfahrens von Gemeindeholz aus den hiesigen
Waldungen . Hierüber liegen 5 Offerten vor . Der Zuschlag wird
dem Landwirth Silbereisen als dem Mindestfordernden ertheilt.

. — Bei der heute stattgefundenen Versteigerung  des Hau¬
ses Steingasse 7, Inhaber W. Ritzel Wwe .-Bierstadt , wurde das
Höchstgebot von 14000 JL abgegeben.

z. Bicrstadt , 13. April . Der hiesige G e w er b e v er ei n
hielt gestern Abend im Lokale .zum „Bären " eine Versammlung
ab. Hauptzweck derselben war Wahl der Delegirten zur Haupt¬
versammlung in Camberg . Es wurden gewählt die Herren Zim-
mermeister Sternberger , Schreinermeister K. Mayer 3. und
Duckereibesitzer Jeup , als Stellvertreter Schlossermeister Klein.
Außerdem wurde einstimmig beschlossen, als Antrag die Beschleu¬
nigung unserer elektrischen Bahnangelegenheit bei dem Central¬
vorstand einzubringen . Die Begründung des Antrags liegt in

-guten Händen , so daß ihm diesmal in Kamberg hoffentlich ein
besseres Loos beschieden sein wird.

s Bocharach, 12. April . Ein mit Wäsche beladener Handkar¬
ren auf welchem der 7jährige Knabe der Wittwe Pf aff saß,
kam ins Rollen und fuhr die Böschung hinab in den Rhein . Das
Kind verschwand sofort in den Fluthen . Gestern wurde die Leiche
des Knaben in der Nähe der Unfallstelle gelandet.

Kunff, fcifferafur und Wüien&fiaff.
Königliche Sdiaulpiele.

Donnerstag , den 13. April 1905. „Iphigenie auf Tauris ",
Schauspiel von Goethe.

Franziska Ellmenreich,  die vielgewanderte Gast¬
tragödin war als Iphigenie heute bei uns eingekehrt, und mit
ihrer idealen Verkörperung dieser Gestalt rückte sie uns Goethes
Schauspiel wieder einmal in seiner ganzen Schönheit und Tiefe
nahe. Der klassische Vers mit seiner zaubermächtigen Klangkraft
findet in dieser Künstlerin eine der berufensten Interpretinnen,
jedes Wort trifft uns mit vollster Verständlichkeit, jede Stim¬
mung kommt znm packenden Ausdruck, und über der ganzen
Sprechleistung liegt eine Vornehmheit und eine Ruhe der Ge¬
staltungskraft , die erhebend wirken. Congenial ist die Darstel¬
lungskunst der Künstlerin . In die engbegrenztcn Linien der
Jphigeniefigur wußte sie bei aller — selbstverständlicher — Ver¬
meidung der gerade hier so beliebten klassischen Schablone , eine
Fülle von Datailzeichnung zu legen, die mancher Szene mit in¬
teressanten Reflexen eine besondere Stimmungskraft gaben. —
Aufs würdigste unterstützt wurde die Gastin durch das heute be¬
sonders eindrucksvolle Eingehen des Herrn L es fl er in seinen
Orestes , der der Iphigenie vollkommen gleichwerthig zur Seite
stand.
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* Wiesbaden, den 14. April 1905.
üerpiidiore und die höheren Cödifer.

Backflschchens Traum ist bekanntlich neben Apfeltürte
und Schlagsahne die Tanzstunde. Selbstverständlich die¬
jenige  Tanzstunde , bei der junge Herren zug-elassen sind
und nicht jener akademisch-tanzwissenschaftlicheUnterricht,
bei dem Greihet den Max und Lilly den Otto ersetzen mutz.
Aber ach! Nicht inrmer sind. Eltern und Erzieher „vorur-
theilsfrei" genug, den kleinen Mädchen, solcurge sie noch
Hängezöpfe tragen und die Schulbank drücken, die Thrilnah-
me an den öffentlichen Tanzstunden zu gestatten. Manchmal
sagt sich der Vater, daß es besser sei, sein Kind nicht in Kreise
zu bringen, die den Hang zur Romantik in dem halbreifen
Kindergemüth bestärken, und ernste Lehrer stimmen solchen
Bedenken zu. Die Entwickelungsjahre, sagen sie, bringen
stets eine gewisse Gefahr für die Jugend und wenn auch die
Ehrbarkeit des öffentlichen Tanzstundenverkehrs über jeden
Zweifel erhaben ist, so begünstigt die Tanzstunde doch eine
Gedankenablcnkung, die den Zwecken der Schule zuwider¬
läuft .- Ohne ein bischen „Flirten " geht's in der Tanzstunde
nicht ab, und so, harmlos das an sich erscheinen mag, so ist
doch nicht zu leugnen daß der angehenden jungen Dame die
Huldigungen ihrer Tanzpartner gar leicht ein bischen düs
hübsche Köpfchen verdrehen. Unsere Zeit aber, die einm ge¬
sunken Realismus begünstigt, soll der Jugend bereits den
Blick für die Anforderungen des Lebens klären und sie vor
allen Selbsttäuschungen bewahren. Die Romantik der Tanz¬
stunde mag ihre Berechtigung haben — aber mit der Schule
und ihren Zwecken ist sie unvereinbar . Deshalb ist das,
was wir oben scherzweise mit „vorurtheilsfrei " bezeichneten,
in Wahrheit ein Jndifferentismus der Eltern , zuweilen auch
eine Nachgiebigkeit und Schwäche. Wenn auch Schön-Klär-
chen vielleicht wüthend mit dem modischen Absatz ihrer nied¬
lichen Chevreaux-Stiefelchen auf die Erde stampft und Erna
ihr ganzes Spitzentaschentuchvoll bitterer Thräncn weint,
sollten die Eltern doch nicht schwach sein und ihre Lieblinge
nicht eher öffentlichen Tanzstunden zuführen , bis die Kinder
der Schule entwachsen sind. So lange die „höheren Töchter"
aber noch einen Unterricht empfangen, der seine Ziele ernst
nimmt , sollte man entweder das Tanzen ganz von der Ta¬
gesordnung verbannen, oder den wohlerwogenen Absichten
der Schule nicht hindernd in den Weg treten . Anlaß zu die¬
sen Betrachtungen giebt uns der soeben erschienene Jahresbe¬
richt der Städtischen höheren Mädchenschule, deren Direktor
in seinen Mittheilungen an die EltevN bezüglich des Tanz-
ünterrichts folgendes ausführt:

Die Schule hat unter Aufbietung von viel Mühe für
die Wintermonate eine Schultanzstunde eingerichtet, um
die Theilnahme an öffentlichen Tanzstunde^ zu beseitigen
und dafür einen gleichwerthigen Ersatz zu ' bieten. Miß¬
bräuchlich hat sich nun in den letzten Jahren eine besondere
Tanzstunde der 1. Klasse mst jungen Herren eingeschlichen.
Da Eltern und Lehrer wohl darüber einig sind, daß dies
weder den Absichten der Schule, noch dem geistigen und
körperlichen Wohl der Mädchen entspricht, so hat das Kol¬
legium einstimmig beschlossen, in Zukunft die Theilnahme
an öffentlichen, sowi» an privaten Tanzstunden, Me außer¬
halb der Familie stattfinden, zu untersagen.

Dieses Programm ist der Förderung aller einsichtigen
Eltern Werth. Daß seine Durchführung nicht leicht ist, be¬
weist der Passus von den: „Einschleichen einer besonderen
Tanzstunde mit jungen Herren ". In Zukunft werden die
jungen Herren also das Tanzen ohne die freundliche Mitwirk¬
ung höherer Töchter erlernen müssen. Sch.

r. Prinzessin Friedrich Karl von Hessen begiebt sich heute
zum. Besuche des Prinzen Albrecht von Preußen nach Erbach,
der dort gestern auf seiner Besitzung Reinhardshausen cinge-
troffen ist.

* Militärpersonalien. Das Militärwochenblatt meldet: Der
GarnisonverwnltungskontrolleurS ee b er ist als Garnisonver¬
waltungsinspektor nach Jena versetzt, an seine hiesige Stelle tritt
GarmsonverwaltUngskontrolleur Pifrement  aus Osterode.

* Vierzigjähriges Jubiläum der Handelskammer. Mittwoch,
den 26. April, wird die Handelskammer Wiesbaden die erste Ple¬
narsitzung in ihrem neuen Heim Adelheidstrciße 13 abhalten.
Diese Sitzung wird die 146. Sitzung seit Bestehen der Handels¬
kammer sein. Die erste Sitzung im eigenen Gebäude soll mit
einer kleinen Feier verbunden werden, da mit dem Gnzug ins
Neue Haus zugleich das 40jährige Bestehen der Han¬
delskammer  festlich begangen werden soll. Um 11 Uhr wird
eine Festsitzung der Handelskammer stattsinden, an die sich nach
12 Uhr eine Geschüftssitzung anschließen wird. Um 2 Uhr wird
ein Essen im Kurhause stattfinden. Dasselbe wird ein festliches
Gepräge erhalten, indem zu demselben die Spitzen der Behörden
hon der Handelskamrncr eingeladen werden. Die Wahlberech¬
tigten zur Handelskammer werden die Möglichkeit haben, an
dem Essen theilzunehmen. Die näheren Bedingungen für die
Theilnahme sind zu erfahren aus dem Bureau der Handelskam¬
mer, Adclheidstraße 13.

* Die geplante Omnibnsverbindung Bierstadt-Wiesbaden
dürste nunmehr als gesichert gelten. Herr Michel aus Wies-
baden übernimmt die Fahrten. Es werden täglich acht Doppel-
fahrten, je vier am Vormittag und Nachmittag, stattfinden. Die
Einzelfahrt kostet 30 doch werden in Bierstadt Dutzendkartcn
für 2,40 JC ausgegeben, so daß sich der Preis auf 20 <#. ermäßigt.
Der Vertrag ist bereits beiderseitig unterzeichnet. Die regel-
mäßigen Fahrten beginnen am l . Mai . Endstation in Bierstabt ist
das Gasthaus zum Taunus, in Wiesbaden die kleine Wilhelm¬
straße. Viel gewinnen wird durch diese Neueinrichtung der Re.
such des Wartthurmes. Es ist hierdurch auch älteren Personerl
die Gelegenheit gegeben, ohne Droschke diesen herrlichen Aus-
flngsort besuchen zu können. ““

□ Der Comjmunallandtag hielt heute seine 4. und Schluß¬
sitzung. Der Vorsitzende gibt Kenntniß von einem Schreiben,
wonach ein Zivilprozeß wenigstens von der einen Seite wegen
der Unglücksfälle gelegentlich des Gerüstzusammenbruchsam
Landeshans-Neubau nicht angestrengt ist. — Zn Bestächen der
Landesbankdirektion werden auf Antrag des Abg. Dr . Geiger
theils wieder-, theils neugewählt: Geh. Justizrath Hilf-Limburg,
Swdtältester Weil-Wiesbaden, Kaufmann und Stadtrath Gg.
Wedel-Frankfurt, zu Stellvertretern Kom.-Rath Koch-St . Goars¬
hausen, Sturm -Rüdesheim, v. Metzler-Frankfurt. — Zum Mit°
gliede des Landesausschusses erkürt das Halis auf Antrag des¬
selben Abgeordneten für das freiwillig ausgeschiedene Mitglied
OberbürgermeisterDr . v. Jbell Justizrath Dr . Alberti und an
Stelle des letzteren zum Stellvertreter Rechtsanwalt v. Eck. Aus
Antrag des Abg. Landrath v. H ei m b u r g als Berichterstatter
der Wegebaukommission wird eine Eingabe von Ehr. Frank und
Gen. in Battenberg, betr. ihre Heranziehung zu Vorausleist¬
ungen für den Wegebau dem Landesausschuß zur wohlwollenden
Prüfung überwiesen. Für die vereinigte Finanz- und Wegebau-
Kommission berichtet Abg. Mergle  r -Hachenburg betr. eine Ein¬
gabe von Einwohnern der Gemeinden Hausen v. d. H., Ober¬
gladbach und Niedergladbach um Ausbau eines Weges von Hau¬
sen nach dem Rheingan. Abg. Mergler beantragt die Bewillig¬
ung von 50 Proz . Kostenzuschuß unter der Voraussetzung, daß
die Interessenten den gleichen Betrag aufbringen. — Die Abg.
Bürgermeister a. D. Dr . Heußenstamm  und Präsident Dr.
H ums er wenden sich, weil sie kein Präjudiz für die Zukunst
schaffen wollen gegen den Antrag. Abg. $ er b ex spricht für
die Bewilligung des Zuschusses. Abg. Landrath Lex -Weitburg
beantragt, den Antrag dem Landesansschuß zur wohlwollenden
Prüfung zu überweisen unter der Voraussetzung, daß von den
Interessenten ein angemessener Zuschuß geleistet wird. Dem¬
gemäß wird beschlossen. — Abg. Landrath- Büchting  ist Be¬
richterstatter derselben Ausschüsse zu der Vorlage betr. Bewil¬
ligung eines Zuschusses zu den Kosten des Grunderwerbs für die
Eisenbahnen Winterberg-Jrankenberg und Raixmland-Allendorf.
Der Referent beantragt, sich dem Beschlüsse des Landesausschüs-
ses: Die Bewilligung eines Zuschusses zur Gcländestellung für
die staatlichen Nebenbahnen Winterberg'-Broinskstchen-Allenborf-
Rennertshauscn-Frankenberg einerseits und Raumland-Berlc.
burg-Hatzfeld-Allendorf andererseits im Kreise Biedenkopf von
146624Ä aus allgemeinen Mitteln auszusprechen, anzuschließen.
Für seine Person tadelt er es, wenn durch die Bedingung der
Hergabe von Grund und Boden Seitens der interessirteu Ge¬
meinden diese übermäßig belastet würden insofern, als es sich
hier lediglich um Ausschlußbahnen handle, während bei den Voll¬
bahnen, an denen durchweg ein mehr galantes Publikum betheiligt
sei, der Staat den Grunderwerb selbst bewirke, des Ferneren,
daß auch im Falle der Erzielung einer vollen Rente aus diesen
Nebenbahnen den Gemeinden ein Ersatz nicht geleistet werde.
Ebenso äußerte sich Abg. Landrath v. Heim bürg  wenn er
auch wenig Aussicht auf Erfolg für derartige Anregungen siebt,
und Abg. Landrath Rademacher -Westerburg , während Aba.
Landrath Lex darauf hinweist, daß bisher alle bezgl. Anträge
wohlwollende Benrcheilnng gefunden hätten und davor warbt,
einen Sprung ins Dunkle zu machen, indem man von der alten
Praxis abgehe. Der Ausschußantragwird endlich zum Beschluß
erhoben.

* Von der höheren Mädchenschule. Der von dem Direktor
Herrn Dr . H o f m a n n erstattete Jahresbericht über das
Schuljahr 1904—05 verzeichnet die Frequenz der Mädchenschule
und des Seminars mit insgesammt 742 Schülerinnen, d. i. 72
mehr als im Vorjahr. Das Kollegium der Schule besteht aus
28 Lehrkräften. Der Gesundheitszustand desselben war im Vor¬
jahre recht schlecht, infolgedessen vielfache und langdauerndc
Störungen eintraten. Die Gesundheit der Schülerinnen war
während des ganzen Jahres günstig. Selbst von der in der
ganzen Monarchie stark grassirenden Scharlachepidemie ist nur
eine ganz geringe Anzahl Schülerinnen betroffen worden. Die
durch die Pensionirung des Herrn Professor Lautz erlebißte
Stelle wurde durch den wissenschaftlichenHilfslehrer Herrn Dr.
Möhle besetzt. Am 1. Juli machte die Berufung einer geprüften
Zeichenlehrerin die nöthigen Unterrichtsstundenfrei, um auch
die 10. Klasse zu theilcn. Sie bestehen nun für alle Klassen der
höheren Mädchenschule Parallelabtheilungen. Am Samstag, den
15. April schließt das Schuljahr. Die Aufnahmeprüfung der
eintretenden Schülerinnen findet Montag, den 1. Mai, Vormit¬
tags 8 Uhr, statt. Das neue Schuljahr beginnt Dienstag, den 2.
Mai . Das Schulgeld, welches in halbjährigen Raten an die
Stadtkasse zu zahlen ist, beträgt für alle Schulklassen 120 Ä,  für
die Seminarklassen 144 JL,  mit Ermäßigung auf Zweidrittel des¬
selben für die nächste, und auf die Hälfte für- jede weitere
Schwester. Der Schulbesuch von 4 Wochen verpflichtet zur
Zahlung des Schulgeldes für das laufende Quartal. Schülerin¬
nen, deren Eltern nicht in Wiesbaden wohnen, haben 83sig Pro¬
zent Zuschlag zum Schulgeld zu entrichten. — Zum Schluß ent¬
nehmen wir den Mittheilungen des Direktors an die Eltern, daß
die Zahl der Beurlaubungsgesuche im Anschluß an die Sommer-
ferien eine beängstigende Höhe erreicht hat. Die Schule sieht sich
außerstande, in ordnungsmäßiger Weise ihre Pflicht zu erfüllen,
wenn nicht die Eltern ihre Gesuche um Erweiterung der Ferien
ans ganz besonders dringliche Fälle beschränken. Für die höhere
Mädchenschule sind alle Fächer verbindlich. Von den technischen
Fächern kann Befreiung auf Grund eines ärztlichen. Zeugnisses
eintreten. Von Religion und den fremden Sprachen ist eine
Dispens völlig ausgeschlossen. In das Seminar können nur sol¬
che Schülerinnen eintreten, die von ihrem Hausarzt ein Zeugniß
darüber beibringen, daß ihrem Eintritt kein gesundheitliches Be¬
denken entgegen steht. Damit ist zu gleicher Zeit ausgesprochen,
daß eine Befreiung von den technischen Fächern, die alle-Prüf¬
ungsgegenstände sind, ausgeschlossen ist. Dem Jahresbericht geht
eine von dem Direktor verfaßte kurze Behandlung„Zur Reform"
voran, in der er die für seine Anstalt in Betracht kommenden
Forderungen der Gegenwart und nächsten Zukunft beleuchtet.

II Fürsorge-Erziehung. Einer der Hauptschäden der Zeit ist
die Verwahrlosung der Jugend . Sind die Bilder, welche uns
diesbezüglich im diesseitigen Bezirk bei unserer meist seßhaften
und einen wenn auch möglicher Weise hier und da knappen, aber
wenigstens regelmäßigen Erwerb findenden Bevölkerung cntgc-
gentretcn, weniger abstoßend, als in manchem anderen, so bieten
sic doch auch bei uns des Unschönen gerade genug, um dringend
nach Abhilfe zu verlangen. Nach dem Gesetze von 1878 entfiel im
Neg.-Bezirk Wiesbaden dnrchschnitlich auf 1165 Einwohner ein
in Zwangserziehung befindliches Kind. Recht verschieden stellt
sich das Vcrhältniß in den einzelnen Kreisen. Ani schlechtesten
kommt dabei weg der Landkreis Frankfurt mit 1 Verwahrlosten
schon auf 180 Eingesessenen und es folgen dann der Reihe nach
Obertaunus mit 1 auf 625 Usingen mit 1 auf 656, während in den
übrigen Kreisen einer entfällt auf 686 im Stadtkreis Wiesbaden,
781 in Limburg, 816 in Frankfurk-Stadt , 917 im Rhcingali 944
in Nnterlahn, 1002 in Dill, 1014 in Oberlahn 1260 in Unter-
Westerwald, 1278 in Westerburg. 1281. in Untertaunus, ebenso
in St . Goarshausen, 1713 in Mesbaden-Land, 1980 in Höchst,
1985 in Biedenkopf und 2438 in Oberwesterwald. AIS strafbare
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Handlungen der in Zwangserziehung Verbrachten waren in den
Bormundschaftsaktcn in 849 Fällen Eigenthumsdelikte mit oder
ohne andere Strafthaten bezeichnet, in 373 Betteln und Vaga-
bondiren: nebenher läuft Brandstiftung in 17, Körperverletzung
in 5, Sachbeschädigung in 44, Sittlichkeitsvergehen in 23 Fällen.
Von den Zwangszöglingen waren 217 unehelich geboren. Von
den 948 ehelich Geborenen hatten vor der Ueberweisung 169 den
Vater, 256 die Mutter und 18 beide Eltern verloren. Die Müt¬
ter der 217 unehelichen Kinder waren Dienstmägde und Taglöh¬
nerinnen. Von den Vätern der ehelichen Kinder waren 19 Un-
tcrbeamte, 2 Privatlehrer , 457 Handwerker und 470 Taglöhner.
594 Kinder waren evangelisch, 559 katholisch 12 Juden. — Durch
das Gesetz vom Jahre 1900, welches die Möglichkeit bietet, die
Fürsorge-Erziehung bis zur Mündigkeit zu erstrecken, haben sich
die Betheiligungsziffern der einzelnen Kreise erheblich verscho¬
ben. Ein Fürsorgezögling entfällt nach dem Stande zu Ende des
Etatsjahres 1904 lohne den Kreis Biedenkopfj im Landkreis
Wiesbaden als dem ungünstigst gestellten auf 983, Frankfurt-Stadt
auf 1043, Wiesbaden-Stadt auf 1285, Frankfurt-Land auf 2086,
Unterlahn auf 2112, Obertaunus auf 2609, Rheingau auf 2621,
Oberwestcrwald 3048, Usingen 3094, Limburg 3333, Westerburg
3515, Dill 3673, Höchst 3700, Oberlahn 4394, St . Goarshausen
4698, Untertaunus 8659 Unterwesterwald 9075. Zur Zeit der
Ueberweisung waren 6 noch nicht schulpflichtig, 264 nicht mehr
schulpflichtig. In der überwiegenden Mehrzahl war Anstalts-Er¬
ziehung geboten, weil namentlich aus den Großstädten die Kna¬
ben oft mehrfach bestraft, die Mädchen Prostituirte waren.

* Das Leben in der Einöde. Am 1. April trat für den
Regierungsbezirk Wiesbaden  eine Polizeiverordnung
in Kraft, die die Wohnungsverhältnisseder Arbeiter an Tief-
bauten, Ziegeleien, Sandgruben, Steinbrüchen usw. regelt. Die
Mittheilungen des „Sozialen Museums" bemerken dazu: „Ist
die Wohnungsfrage heute schon im allgemeinen eine wichtige,
so ist sie für die Arbeiter der vorgenannten Kategorien in der
Regel im wahren Wortsinne eine brennende. Abseits von den
Gemeinden müssen sie während der Monate angespanntejter
Arbeit ihr Leben zubringen, fern von den regelrechten Be¬
hausungen von den Stätten der Behaglichkeit, Geselligkeit und
Erholung. Zum Theil den untersten und alleruntersten Schich¬
ten angehörend, sind sie auch noch durch die Lage ihrer Arbeits¬
stätte von der Gesellschaft abgeschieden. Ihre Arbeitsstätte ist für
sie alles: Wohnstätte, Stätte der Geselligkeit und der Erholung
und, wer sic in ihrer schweren Arbeit, in ihren Behausung»«
kennt,, der versteht ihre geringen und geringsten Ansprüche an
-alles das, was das Leben lebenswerth macht. Die Polizeiver¬
ordnung will ihnen bessere wohnliche Wohnungen schaffen. Die
bessere Wohnung schafft vielleicht auch höhere Bedürfnisse nach
anderen Richtungen und erfreulich wäre es, wenn behördliche
und private Fürsorge sowie eigne Thätigkeit der Arbeiter zusam¬
menwirkten, diesen auch gesellschaftlich in der „Einöde" lebenden
Menschen die Möglichkeit und den Sinn für höhere Lebensge¬
nüsse zu verleihen.

* Russische Verwundete vom Kriegsschauplatz in der Mand¬
schurei sind wieder hier eingetroffen und haben im „Cäsarcwitsch-
heim" gastliche Aufnahme gefunden. Es sind dies ein Oberst,
zwei Leutnants und ein Kapitän. Ferner ist zur Pflege der Ver-
wundeten eine barmherzige Schwester aus Petersburg hier au.
gekommen.

* Post und Lotterie. Eine Verfügung des Reichspostamtes
weist di,e Postanstalten an, offene Drucksachensendungen, bei de¬
ren Durchsicht wahrgenommenwird, daß der Inhalt außerdeut¬
sche Lotterien betrifft, auf Grund des Paragr . 5 I der Postord¬
nung in Verbindung mit Artikel 16 Abs. 5 des Weltpostvertrages
als unbestellbar zu behandeln. Die Verfügung bezieht sich' da¬
rauf, daß durch die Gesetzgebung der deutschen Bundesstaaten das
Spielen in außerdeutschen Lotterien sowie der Verkauf und Ver¬
trieb von Loosen solcher Lotterien verboten ist. Deutsche Lot¬
terien, die in dem betreffenden Bundesstaat nicht zugelassen sind,
werden von der neuen Vorschrift nicht berührt. Da derartige
Drucksachcnsendungen stets in großen Mengen anfgelicfert zu
werden pflegen, und die Post wohl in der Regel Veranlassung
nimmt, ihren Inhalt zu prüfen, bedeutet die neue Vorschrift ein
'Verbot der Beförderung von Dkucksachen, deren Inhalt sich auf
außerdeutsche Lotterien bezieht.

* Huddo ein dreifacher Mörder ? Gegen den Mtztzgergesellen
Hndde wird nun gar der. Verdacht erhoben, einen dritten Mord
begangen zu haben. Wie man aus Gießen schreibt, führt näm¬
lich eine auswärtige Staatsanwaltschaft eine Untersuchung über
einen vor etwa Jahresfrist begangenen Mord, wobei auf einen
gewissen Hüddemann der Mordverdacht fiel. Da Hndde nun bei
seiner Festnahme in seinen Papieren aus Hndde„Hüddemann"
gemacht hat, liegt die Vetmuthung sehr nahe, daß er auch diesen
dritten Mord auf dem Gewissen hat. Ueber die Berechtigung
dieses neuen starken Verdachts sind Untersuchungen im Gange.
Ein volles, wahrheitsgetreues Geständniß hat der Verbrecher
noch immer nicht abgelegt. Und es bedarf der größten Anstreng¬
ungen der Untersuchungsbehörde, an der Hand des sich häufen¬
den Beweismaterials Stück für Stück die Schuld des Verbre¬
chers so vollständig zu beweisen, daß Hudde schließlich selbst eiu-
sieht, daß kein Ableugnen Mehr hilft. Bei allen Geständnissen
die er bisher gemacht hat, hat er aber immer nur dasjenige ge¬
standen, was durch die Untersuchung bereits bewiesen war. Von
anderer Seite wird noch gemeldet, daß Hudde's Thäterschaft bei
dem in Frage stehenden dritten Mord kaum in Betracht kommen
könne, da Hudde vor Jahresfrist sich in fester Stellung befunden
habe und damals als ordentlicher, arbeitssamer und nüchterner
Mensch galt.

fs Ein heiteres Intermezzo stielte sich gestern Abend Eck«
Mauergassc und Marktstraße zmn Gaudium der Straßenpassan¬
ten ab. Dort fuhr ein Mctzgerg.ffelle Mt seinem Rade die Straße
entlang und stieß dabei eine ältere Frau um, die in Begleitung
einer anderen Frau dem Trottoir zustrebte. Leider trug die zur
Erde gestoßene Frau einige kleinere Verletzungen davon, ihre
Begleiterin faßte den ungeschicktenRadfahrer daher derb am
Kragen, schüttelte ihn erst gehörig und verabreichte ihn dcm»
ein paar ,laut schallende Ohrfeigen, deren Qualität nichts zu wün¬
schen übrig ließ. Unter dem Gelächter der Zuschauer schwang sich
der Gezüchtigte auf sein Red und fuhr eilends davon, sogar seine
Mütze ließ er zurück.

* Der koffcrlose Saniienbcrger. Ein junger Mann mit Na¬
men H. Lindenbcrg hat am 6. April d. I ., nachdem er mit der
elektrischen Bahn von Sonnenberg hier angekommen war,
Abends zwischen fünf und sechs Uhr in einer Wrthschaft seinen
Handkoffer stehen lassen. Auf diesen war ein wasserdichter Ar-
beitsanzug mit blauem Kragen nusgebunden. L. hat nachher die
Wirthschaft nicht tvieder finden können. Wer über den Verbleib
des Koffers Angaben machen kann, wird gebeten, seine Adresse
der Polizeidirektion anzngeben.

* Die bekannte» spanischen Schahschwindler versuchen im¬
mer »wieder harmlose Leute mit ihrem 678000 Frcs.-Schatz her-
einznlegen. Sie senden wiederholt Briefe an Einwohner unserer
Stadt , in denen sic unter den bekannten Vorspiegelungenzunächst
um eine ihren Brief bestätigende Drahtantwort nach Madrid
bitten. Es sei erneut vor der Bande gewarnt.
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*  Der Herzog von Sachsen -Altcnburg , der gegenwärtig zur
Kur sich hier aufhält ist erkrankt. Infolgedessen ist die auf Sams-
tag festgesetzte Abreise bis auf Weiteres verschoben worden.

* Kgl. Schauspiele. Franziska E l l m e n r e ich setzt heute ihr
so erfolgreich begonnenes Gastspiel als Orsina in Emilia Ga-
lotti fort.

* Volksbildungsverein. Am Montag Abend beendete Herr
Dir . Gerhard  in der Aula der höheren Töchterschule seinen
Vortragscyklus über Richard Wagner . Redner führte zunächst
die Lebensschilderung zu Ende von der Zeit der Berufung durch
König Ludwig 2. von Bayern an bis zur Gründung des Fest¬
spielhauses in Bayreuth und bis zum 1883 erfolgten Tode des
Meisters . Daran schloß sich eine allgemeine Betrachtung des
musikalischen Dramas speciell des Verhältnisses der motivischen
Arbeit der Musik zur Scene und schließlich eine Analyse des
dichterischen Gehaltes der Meistersinger , des Nibelungenrings
und des Parsival . Als musikalische Illustrationen brachte Red¬
ner den Trauermarsch bei Siegfrieds Tod aus der Götter¬
dämmerung das Meistersingervorspiel und den Feuerzauber
aus der Walküre am Flügel zum Vortrag . Das wiederum überaus
zahlreich erschienene Publikum zeichnete den Vortrag durch ge¬
spannteste Aufmerksamkeit und großen Beifall aus . Wie wir ver¬
nehmen ist Herr Gerhard für den wissenschaftlichenCyklus des
nächsten Winters bereits vom Volksbildungsverein wieder en-
gagirt.

* Kurhaus. In dem morgen Samstag im Kurhause stattfin¬
denden Abendkonzertc der Kurkapelle wird bei der Aufführung
der Ouvertüre zu Rossini 's „Teil " zum crstenmale das von dem
Königlichen Hofinstrumentenfabrikanten Herrn Wilhelm Heckel
in Biebrich erfundene Instrument „Heckelphon" ertönen . Herr
Heckel hat das betr . Instrument mit besonderer Berücksichtigung
des Alphorn -Solos erfunden. Das Instrument füllt ^eine lang
empfundene Lücke des Holzquartetts aus , da es eine -Oktave tie¬
fer als die Oboe steht. Die Anregung zu der Erfindung , welche
epochemachendfür die Klangfärbung des Orchesters werden dürs¬
te , hat im Jahre 1879 Richard Wagner persönlich dem Erfinder
gegeben und bedurfte es dieser langen Zeit des Studiums und
der Versuche um den genialen Gedanken Wagners zu verwirk¬
lichen.

* Gegen die neue Baupolizeiverordnung hat der Vorstand
des Grund - und Hausbesitzervereins für Montag , den 17. April
Abends 8s4 Uhr in die Turnhalle fWellritzstraße 41) eine Protest¬
versammlung einberufen. Ebenso läd' auch der Nördliche Bezirks¬
verein seine Mitglieder zu zahlreichem Besuch dieser Versamm¬
lung ein. Man will dort Stellung nehmen gegen die Bestimmun-
gen , die nach Ansicht der Grund - und Hausbesitzer geeignet sind,
die bauliche Weiterentwickelung Wiesbadens und die Interessen
aller Erwerbsstande aufs Schwerste zu schädigen. Man will im
allgemeinen Interesse eine Ausmerzung der unnöthigcn Härten
anstreben . Der Besuch der Versammlung ist zu empfehlen, um
hier einmal das Für und Wider der neuen Verordnung zu hö¬
ren und sich selbst ein Urtheil zu bilden.

* Die Kohlen-Verkaufs-Gesellschaft hat zur Bequemlichkeit
des Publikums eine weitere Verkaufsstelle im Westen der Stadt
errichtet, wie aus dem Jnseratentheil ersichtlich ist.

*  Paganini gesucht ! Der Klang dieses Namens ist bekannt¬
lich mit der Person des berühmten italienischen Geigenvirtuosen
verknüpft, der freilich bereits über ein halbes Jahrhundert todt
ist, dessen Kunst aber noch heute laut gerühmt wird . Diesmal ist
es ein Backsteinmacher, Michael August Paganini aus W'örstadt,
in seiner Art auch ein Künstler , denn er versteht es, dem rächen¬
dem Arme der Justiz zu entschlüpfen und dem schärfsten Poli-
zistenauge zu entgegen, weil er sich einer zu verbüßenden Gefängniß-
strafe von 14 Tagen durch die Flucht entzieht. Herr Paganini
wird nunmehr steckbrieflich verfolgt.

* Das Konkursverfahren über das Vermögen des Kaufmanns
Karl Stolzenfels,  Inhaber der Firma August Poths , Li-
oueurfabrik in Wiesbaden ist wegen ungenügender Masse einge¬
stellt worden.

* Steckbrieflich! verfolgt werden der Fabrikarbeiter August
G ö t h ö geboren am 9. Januar 1881 zu Griesheim a. M ., we¬
gen Diebstahls und der Arbeiter Heinrich Fischer  geboren am
20. Mai 1885 zu Oppau , wegen Vergehens gegen § 317 St .-G .-
Buchs.

* Gütertrennung haben vereinbart die Eheleute Ernst Karl
Reinhard Renz,  Kaufmann , und Sophie Konradine Bernhard-
dine geb. Voges . Die Eheleute Aloys D a r m a n n, Privatge¬
lehrter und Klara geb. Wiegand . Die Eheleute Julius L o u b e r
Kaufmann und Elisabeth geb. Scheibe . Die Eheleute Karl F e-
d e r sp i e l Geschäftsführerund Katharina geb. Krug, sämmtlich
zu Wiesbaden. -

* Mit Cyankali vergiftet hat sich gestern Nachmittag gegen
5 Uhr der Apothekenbesitzer Dr . Ernst Schrömbgens  aus
Köln , der in der Walkmühlstraße Wohnung genommen hatte . Die
Ursache zu der That sucht man in hochgradiger Nervosität.

Wetterdienst
ver Landwirtschaftsschule zu Weilbnrq a. d. Lahn.

Voraussichtliche Witterung
Samstag , den 15. April 1905.

Zeitweise windig, vorwiegend trübe, Temperatur etwa! milder,
Regensälle.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten stnonatl. 80 Pfg.P.
welche an der Expedit io » des „Wiesbadener General.
Anzeiger ", MauriliuSstraße 8, täglich angeschlagen werden.

Elektro-Rotationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlags-
auftalt Emil Bommert ,*i Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate Carl Röstel . beide zu

Wiesbaden.

iiausensKasseler!
wIpH huiwird bei

Blutarmut
Bleichsucht
A\agen-

hervorragend
wohltutndes und
leichtverdauliches
Kräftigungsmittel

von mehr als
10000 ÄCHZTEN
«Undig verordne!

Lehts üelegramme
Haiiseinsturz.

Lemberg , 14. April . In Skalatz st ü r z t e infolge schlecht
ter Bauart das Haus der dortigen Kreditgesellschaft ein . Der
Direktor der Bank , dessen Frau und zwei Kinder wurden
noch lebend aus den Trümmern hervorgezogen.

Renitente Weinbauern.
Zürich, 14. April . Die Weinbauern von Vevaix im

Kanton Neuenburg verhinderten  ein Gefechtsschießen
des Militärs , da ihnen wegen des Flurschadens keine Zusicher¬
ung gegeben worden war . Sie zogen in die Weinberge und
wichen nicht von der Stelle , sodaß das Schießen unterbleiben
mußte . Ein Regierungskommissar begab sich nach Revaix.

Hauptmaun Rchnard k.
Paris , 14. April . Der Hauptmann R 6 nard,  Leiter

des aeronautischen Parks in Meudon und Erfinder der nach
ihm benannten schienenlosen Bahn , wurde gestern in seinem
Zimmer tot aufgefunden . Er ist an einem Herzschlage ge¬
storben.

Die Marokkofrage.
London , 14 . April . Der Berliner Korrespondent des

„Standard " meldet seinem Blatte , die französische Regierung
habe thatsächlich den anderen Mächten , darunter Oesterreich-
Ungarn , Italien , Spanien und den Vereinigten Staaten mit-
getheilt , daß Delcass  6 die deutsche Regierung von dem
Inhalte des engtischffrainzösischen Abkommens über Marokko
vor der Unterzeichnung unterrichtet habe . Die Angelegenheit
ist dadurch in eine neue Phase getreten . Die Mittheilung der
französischen Regierung schließt in sich den Vorwurf eines
Mangels an Loyalität gegen die deutsche Regierung . Die
betreffenden Mächte werden selbstverständlich die deutsche Re¬
gierung von der französischen Behauptung in Kenntniß setz¬
en . Die deutsche Regierung dürfte dann den deutschem
Standpunkt darlegen . Jedenfalls werde es leicht sein , zu
beweisen , daß die deutsche Regierung keine amtliche Kenntniß
von dem englischffranzösischen Abkommen hat.

London , 14 . April . Der Exchange Telegraphen -Compa-
ny wird aus Tanger telegraphirt : Der Sultan sandte eine
Antwort auf die Vorschläge der französischen Regierung an
den französischen Gesandten , worin er bezüglich der algeri¬
schen Grenze erklärt , daß er schon einen Vertrag  mit dem
vorigen französischen Gesandten unterzeichnet habe . Bezüg¬
lich der Reform -Vorschläge erklärte der Sultan , er sei durch
die Madrider Konvention gebunden . — Dem Evening Stan¬
dard wird aus Tange / telegraphirt , der Sultan habe den
Grafen Tattenbach eingeladen , ohne Verzug nach Fez zu
kommen . /'

Tanger , 14. April . In einer längeren Unterredung mit
dem Grafen Tattenbach  sagte der deutsche Geschäftsträ¬
ger folgendes : Es sei nicht nur deutsches Recht, sondern ge¬
radezu unabweisbare Pflicht , seine bedeutenden und ent¬
wickelungsfähigen marokkanischen Interessen - wahrzunehmen,
indem sie diese unter unumwundener Anerkennung der offe¬
nen Thür für sämmtliche Madrider Signaturmächte voni
Jahre 1880 energisch vertheidigt und mit aller Entschieden¬
heit für die Erhaltung der Souveränität des Sultans und
die Unabhängigkeit Marokkos eintritt . Deutschlands Los¬
ungswort heiße : Unerschrocken vorwärts , weil unsere Sache
bereits im Allgemeinen anerkannt ist.

Dir Unruhen in Rußlnnd.
Paris , 14. April . Wie aus Odessa berichtet wird , schoß

ein junger , unbekannter Mensch auf den Polizeichef Olchinski
einen R e v o l v e r s chu ß ab und traf ihn in die Brust . Der
Thäter weigert sich, seinen Namen zu nennen.

Paris , 14. April . Der Korrespondent eines hiesigen
Blattes will erfahren haben , daß die Petersburger Polizei
unter der Blauen Brücke vor dem Marinepalast eine wasser¬
dichte Kiste gefunden habe , in welcher Dynamit bomben
enthalten waren . Allem Anschein nach seien dieselben zur
Ausführung eines Attentats auf den Palast bestimmt gewe¬
sen. — Mehrer fremde Botschafter und Gesandte , sowie an¬
dere hochgestellte militärische politische und diplomatische Per.
söniichkeiten sollen Drohbriefe erhalten haben.

Oer ruflilctHapanirdieKrieg.
London , 14. April . „Daily Telegraph " meldet aus To¬

kio : Das Gerücht , daß sieben spanische Kriegsschiffe gesunken
seien, wird amtlich sürsrollkoiLnien unbegründet erklärt . In
einer Unterredung erklärte der frühere Premierminister
Graf Okn m a, Rußland müssen alle strategischen Dortheile
im fernen Osten entzogen werden . Es dürfe ihm nicht er-
laubt sein, Flotten in der Nähe der Küsten von China und
Japan zu halten . Port Arthur,  Wladiwostok und Sa¬
chalin müsse Japan , dem die Orte durch altes Recht gehör¬
ten , wieder in Besitz nehmen.

London , 14. April . „Daily Mail " meldet ans Hong¬
kong :. Nach einer Meldung des Hafenmeisters passirten ^ wei
japanische Kreuzer  Dienstag Stacht Cap Rock, emige.
Meilen südlich von Hongkong , unter Volldampf und ohne
Lichter südlich steuernd.

Newyork , 14. April . Einem Telegramm des Chicagoer
Daily News ans Saigon zufolge ist das russische Spital-
s chi f f, welches die Flotte Roschdjestwenskys begleitet , gestern
Abend in Saigon eingetroffcn und wird nach Einnahme von
Proviant , Kohlen und ^Medikamenten heute wieder absahren,
um zu dem Gros des russischen Geschwaders zu stoßen.

Paris , 14. April . Echo de Paris berichtet aus Peters¬
burg , daß im russischen Admiralstab der Marine keine Nach¬
richten über ein stattgefundenes Seegefecht eingetroffen seien.
Der Korrespondent des genannten Blattes will aus guter
Quelle erfahren haben , R o s chd j e st w e n s k y befinde sich
mit seinen Panzerschiffen in der Nähe von der Tefarbank,
1300 Kilometer südwestlich- von Formosa . Eine diesbezüg¬
liche Nachricht wäre gestern Abend in Petersburg einge-
troff -en.

London , 14. April . Morning Post meldet aus Shang¬
hai , es wäre zu befürchten , daß die russischen Kriegsschiffe
Askold und Gromoboi sich zum Verlassen des Hafens an¬
schicken, um zu dem russischen Ostseegeschwader zu stoßen . Ja¬
pan habe die Aufmerksamkeit der chinesischen Behörden auf
diese Eventualität gelenkt , doch nstnmt man an , daß China
im gegebenen Falle nicht in der Lage sein werde , seinen Ver¬
pflichtungen in dieser Hinsicht nachzukommen.

as natürlichste und sicherste Mitrcl gegen Stuhlverstopfnug ist
unbestritten Knhfus ’ Grahambrot (preisgekrönt auf der

Bäckerei-Ausstellung Mannheim 1904). Der Genuß von 1 bis 2
Schnitten zu jeder Mahlzeit verfebll selbst in den hartnäckigsten Fällen
nie seine Wirkung. Ans gewaschenem Weizen nach Nreng'bygienischcn
Grundsätzen hergcslellt. Absolut rein , wohlschmeckend und leicht
verdaulich Bestes Brot sür Magenleidende und Diabetiker.
Acrztlich empfohlen!

Zn haben in den meisten besseren Delikatcß- und Colonialwaaren-
Ge chästeir
Grahamhans Wiesbaden , Zietenring8, Erste und einzige Schrot

brotbäckcrei mir eigener Müllerei. Elektr. Betrieb.

Zur Confirmatimr und zum
Osterfest

empfehle mein reichhaltige?, gut sortirteS Lager in Uhren . Broschen,
Ngdeln , Ringen , Ketten , Armbändern , Ohrringen , Man
schettcnkuövse», Medattlons , silbernen und versilberten
Waaren u Tafelbestecken, sowie sämmtliche optische Artikel.

Brillen und Kneifer nach ärztlicher Vorschrift.

Carl Schmidt Cf©,,
Telephon 851. Uhrmacher und Waldarbeiter . Langgasse 81.
Spezialität : Fugenlose Trauringe, Enger« ». Wcitermachcn derselben in

wenigen Minuten.
Verkauf der Geißlinger und Göppinger Metallwaaren.

Kühlings- oder Blutreinigungskur.
Jetzt ist die Zeit, wo Jeder damit beginnen sollte und eignet sich am
besten dazu mein seit Jahren Vorzug!, bewährt. Btntrcintgungsrhcc
in Pack, zu 50 Pf ». 1.00 Mk„ sowie lose sür ganze Kur. per Psd.
2.00 MI. Zu beziehen Kneipp -Hauö . nur 30 NheinNrauc ZS.
(Man hüte sich vor den vielen werthl. Nachahmungen zweifelhaften Ur-
iprunaS.) 7347

VssetMeU geschützt I

-Karte
M. 102681

von

Carl Claes
Wiesbaden , Bahnhofstrasse 10.

Wäsche, Weisswaren, Unterkleider
Strumpfwaren , Handschuhe

------ Eigene Näherei und Strickerei . » »*

Anweisung. Ich verabfolge auf Verlangen bei— Bareinkäufen für je 50 Pfg. des
bezahlten Betrages eine .Rabatt-Märke im Werte
von 2 Pfg. Diese Marken klebe man in Oie auf
der Innenseite der Rabatt-Karte vorgedruckten
Felder. Sobald die 100 Felder besetzt sind,
zahle ich für die Rabatt-Karte

- — 2 mark aaa
in bar.

Umsonst
ins Theater

dürfen Sie , wenn Sie den Wiesbadener Theater - und Ver¬
gnügungsanzeiger fleißig studiren . Derselbe kann in den von uns
bereits bekannt gemachten Geschäften kostenlos nbgeholt werden,
auch wird er abends

direkt vor dein
Hoftheater , Residenztheater und Kurhaus an die Thcater-

respestive Konzertbesucher k o st e n l o s vcrtheilt . Sie
brauchen daher das Programm nicht mehr aus der Zeitung
zu schneiden, auch sparen Sie die 10 Pfennig fürs Programm.
Mit dem Anzeiger ist ein Silben -Preisräthsel verbunden , unter
die richtigen Löser werden 50 Theater -Freikarten vertheilt . Fer¬
ner werden vvn der Expedition des Theater -Anzeigers Nachweis¬
bücher ausgegeben, worauf noch besonders aufmerksam gemacht sei.
Bei fleißiger Benutzung derselben können Sie sich bequem ein
Fahrrad  kostenlos als Prämie erwerben.

Verlag deS

Witsda-kner Waier -1  ilergnüglUlgs-Anstiger,
Wiesbadener Vcrlagsanstalt « Cmil Bommert.

Telephon Nr. 199
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mit Absatz, alle Größen, 15
für Damen von 36—43 -B-

9R. ^ aBratme.

Hr

HI.

WaS-U'l-Zlhtihe
mit breiterR.PS-Schleife ^ 25
ausgeschnitten mit Absatz ™

Großer Gelegenheitskauf
in

Herren-Stieftl «,
Den Stiesel laut obiger Abbildung führen wir in den feinsten

L-derarten. Wir offeriren ferner als besonderen Gelegenheitskanf
einen Herren ganz prima Schnürstiefel für 6 50, einen eleganteren
für 7.50. einen echten Brx -Kalbleder für 8.50 und hochfeinen
echten Chevrcaux-Sti -sel für 9.50, alle «hnlieb in Form und Mach,
art der obigen Abbildung. Wir bieten in Schul- und Coufirman-
dcn-Stiefcln eine Auswahl, die unseren Abnehmern in dieser Saison
eine sicherlich angenehme Ueberraschuna bereiten dürfte und bitten
um Beachtung unserer Auslagen Marktstraße, Ecke Grabenstraßc.Kchichwimn-

lägetJ.Roth Nchsolgrr.
2 90

kostet daS Paar hohe Knabcn-
Stiefel mit oder ohne Nägel in
den Nrn. 28, 29, 30 und 31, größere

das Paar 3 .50. Sandalen Mk. 3 kosten echte Zicgenleder. Knopjstiefel
für Kinder in braun mit aus-

gcnähten Löchern und Absatz.

crnff lleulsr
Wiesbaden , Kirchgasse Ecke Faulbrunnenstrasse,

' Spezial-Geschäfti. Ranger
f. bessere Herren-, Knaben-, Sport- u, Livree-Bekleidung*

Unübertroffene grösste Auswahl und entzückende
Neuheiten in

in den Preislagen von
S. 5° bis LO Mk.

Mer r esa-Äiraii §| ©
in den neuesten Dessins

von Mk , IS — bis Mk S8 .—.
Besonders mache aut die Preislagen von Mk. 30. — bis Mk. 58 .—
aufmerksam , da diese Anzüge auf echt Wollrosshaar gearbeitet und

vollständig Ersatz für Maass bieten

Grösste Leistungsfähigkeit bei

Anfertigung feiner Herren.Moden nach Maass.
Anzüge nach Maass. Paletots nach Maass- Hosen nach Maass.

von Mk. 45 . — bis 75 .— von Mk. 3 » .— bis 65 .— von Mk. 12 — bis 2v —

Kommunion -Anzitg©
von Mk. 12 — bis Mk. 40 .— lf .or

Kirchliche Anzeigen.
Sonntag , den 16. April 1905. Palmsonntag.

Evangelische Kirche.
M a r kl 11 r ch e.

Samstag, den 15. April, Vorbereitung zum hl. Abendmahl II Nhr:
Pfarrer Schußler.

Hanptgottcsdieiist10 11hl: Herr Pfarrer Schußler. lKonfirmationu. yt
Abendmahl. Militärgemeinde1 Uhr: Konfirmationu. hl lAbendmah!
Herr Tiv.-Psr. Franke. Ab-ndgoltesd enst5 Uhr: Herr Hilssprediger
illingshausen.

A >» t s w o chc: Herr Pfarraintskandidat Meinecke.
Gründonnerstag. Hauptgottesdienst10 Uhr: Herr Pfarrer Schüßler.

Beichten. hl. Abendmahl. Militärgcmeinge5 Uhr: Beichte und hl.
Abendmahl Herr Div.-Pfr . Franke.

Ebarfreitag, Militärgoltcsdienst8.40 Uhr: Herr Div.-Pfr. Franke.
Hauptgottesdienst10 Uhr: Herr Dekan Bickel Nach der Predigt
Beichteu. hl. Abendmahl. Abcndgottcsdicnst5 Uhr: Herr Hilfspred.
RingShausen. Na b der Predigt Beichteu. hl. Abendmahl.

NB. Die Kollekte ist für etti Gemeindehaus der Marktkirchenaeineind-
bcstimmt.

B er g ki r che
Samstag, den 15. April, Bcichtgottesdienst 11 Uhr, Hr. Pfr. Deesenmeyer
Hauptgottesdienst10 Uhr: Herr Pfarrer Veescumeyer. Konfirmation

u. hl. Abendmahl. Abendgottesdienst5 Uhr: Herr Hilssprediger
Eberling.

Amtswoche : Taufen und Trauungen: Herr Pfarrer Vcrsenmeyer
9161 I Beerdigungen: Herr Hilssprediger Eberling.

Gründonnerstag, Hanpigottesdenst 10 Uhr: Herr Pfarrer Grein Beichte
und hl. Abendiiiabl.

Charsreitag, Hauptgottesdienst10 Uhr: Herr Pfarrer Diehl Beichte und
hl. Abendmahl. Abendgottesdicnst Herr Pfarrer Veesenmeyer. Beichte
und hl. Abendmahl.

NB. Die Kollclte ist für di- Bekleidung bedürftiger Konfirmanden best.
Evangelisches Gemeindehaus , Steingaff- Nr. 9.

Das Lesezimmer ist Sonn - und Feiertags von 2—6 Uhr für Erwachsen-
geöffnet.

Jungsrauenvcrcin der Bergkircheng-meinde: Sonntag Nachm. 4.30 bis
7 Uhr.

Mittwoch, Abends 8 Uhr: Missions-Jungfrauen Verein. — Versamm¬
lung für Frauen.

Jeden Mittwoch und Samstag, Abends 8.30 Uhr: Probe des Evangel.
Kirchengcsangvereiiis.

N e u ki r chen gem - in d e. — Ni n gki r cht,
Samstag, Vorm. 11 Uhr: Vorbereitungzum hl. Abendmahl.
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Friedrich. Konfimationu. hl.

Abendmahl. 3 Uhr: Prüfung der Konfirmanden Herr Pfarrei
Nlsch . Abendgottesdienst 5 Uhr : Herr Pfarrer Lieber.

A m t s >v o che: Taufen u. Trauungen: Herr Hilssprediger Schlosser.
Beerdigungen: Herr Pfarrer Lieber.

Gründonnerstag, Hauptgottesdienst 10 Uhr: Herr Hilssprediger Schlaffer
Beichteu. bl. Abendmahl.

Ebarfreitag, Gcmcindcgottcsdienst8.15 Uhr: Herr Pfarrer Friedrich.
Hauptgottesdienst10 Uhr: Herr Pfarrer Lieber, Beichteu. hl. Abend¬
mahl. Abendgottesdicnst5 Uhr: Herr Pfarrer Risch, Beichteu. hl.
Abendmahl. Keine Taufen.

Versa in ml nttge n im Saale des Pfarrhauses an der Ningkirche Nr. 3,
Sonntag von 11 30—12.30 Uhr: Kindergottesdienst. Leiter: Herr Pfr.

Rischn. Hr. Pfr . Schlosser.
Sonntag Nachm. 4.30 Uhr: Versammlung junger Mädchen(Sonntags)

Verein). Dienstmädchen sind herzlich willkommen.
Mittwoch, Nachm. 3 Uhr: Arbeitsstunde» des Nähvereins.
Mittwoch, Abends 8 Uhr: Probe des Ringkirchenchors.
Donnerstag, Nachm. 3 Uhr: Nähstunde des Gustav Adolfs-Frauen»

Vereins.
Kapelle des PanliucnstiftS.

Haupt- n. Kindergottesdienst fällt aus. Nachm. 4.30 Uhr: Jungfraueck»
verein. Abend 6 45 Uhr: Andacht.

Gründonnerstag, Abend 6.30 Uhr: Vorbercituug und Feier deS hl.
Abcndiiiahls.

Charsreitag, Vorm. 9 Uhr: Hauptgottesdienst.
Christliches Heim , Westcndstraße20, I.

Jeden Mittwoch Abend 8.30 vis 9.30 Uhr Bibelstunde für Frauen uni
Mädchen.

Evangelisches VerciuShauS , Platterstraß- 2.
Sonntag, Vorm. 11.30 Uhr: Sonntagsschule. Nachm. 4.30 Uhr: Ver-

faminlung für junge Mädchen (SonntagSverein). Abends8 Uhr:
Rccitarorische Darstellung: Das Leben Jesu. Von Hrn. Fr . Hemp.

Ev . Männer - und Jüuglings -Bcrciu.
Hinteres Hans, 1. Sk., kleiner Saal.

Sonntag 3 Uhr: Freier Verkehr. Abends8.30 : Cesprächsprobe.
Montag, Abends 9 Uhr: Gcfangstunde.
Dienstag. Abends 8 30 Ubr: Bibelstunde der Jugend-Abtheilung
Mittwoch, Abends 8.30 Uhr: Bibelstunde der älteren Abteilung.
Charsreitag, Nachm 6 Uhr : Andacht.

Das Vercinslokal ist jeden Abend geöffnet. Bereinsbesuch fr:i.
Christlicher Verein junger Männer . Lokalität: Bleichstr. 3, 1
Sonntag , Nachm, von 3 Uhr an: Gesellige Zusammenkunft und Sol-

datenversamiiilung.
Montag Abends 8.45 Uhr: Männcrchor-Probe.
Dienstag, Abends 8.45 Uhr: Bibclhcsprichung.
Mittwoch, Abends 9 Uhr, Bibelbefprechung der Jugend-Abtheilung.
Donnerstag, Abends 8.30 Uhr: Posaunenchorprove.
Samstag, Abends 8.30 Uhr: Gebelstundc.
Das Beteinslolal ist. jeden Abend von 8 Uhr an geöffnet. BereiuS-

« besuch frei.
Verein vom Blaue » Kreuz . Vereinslakal: Marktstraße 13.

Versammlungen: Sonntag . Nachm. 5 und Abends 8.30 Uhr, sowie
Mittwoch, Abends 8.30 Uhr.

Jedermann ist herzlich willkommen.
Evaugel .-LutheLifchcr Gottesdienst , Adelheidstraß- 23.

Vorm. 10 Uhr: LescgotteSdienst.
Bapiistcn -Grmcinde , Oranienstraße 54, Hinterh. Part.

Sonntag, Barm. 9.30 Uhr: Predigt 11 Uhr: Sonntagsschule. Nachm.
4 Uhr: Predigt.

Mittwoch, Abends 8.30 Uhr: Bibelstunde
Donnerstag, Abends 9 Uhr: Ucbung des Gesangvereins.

PredigerC. KarbinSky.

Altkatholische Kirche- Schwalbachcrstraße,
Palmsonntag, den 16- April, Vorm. 10 Ubr: Amt n. hl. Kommunion.
Charsreitag, Vorm. 10 Uhr: Liturgischer Gottesdienst.

W. Kritnmel, Pfarrer, Schwalbacherstraße2.
Auzllcrtn Cliurcli of 81. Atignstiue of Canterhory,

Frankfnrterstrasse 3.
Palm Sunday : Holy Euch . 8.30 : Mattins, Choral Cel,, Sermon

11: Class 4 : Evensong and Litany 5 : Instruction 6.
Holy Weelc : Mattins , daily , 10.30 (Sat . 9.30) Evensong, eicept

Monday, daily 6. Holy Euch , Tues. 8 : Mon. Wed. and Thure.
(second) II . Three Houre ’ Service on Good Friday.

Chaplain : Iiev . E. J . Treble , Kaiser Friedrich -Ring 36.

'Wäsche fürĴ feugeborene
empfiehlt in reicher Wahl

ü |-Baby -Artikel -]ß
ru Gelcgenheitsgetchenken , injeder P -eislage

Carl Claes
Wiesbaden , Kahnliofstrasse1).
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»
I Kii & saniilile

iiiaiitüt II( 5-Pfi ».-Säckchen 57 Pf.
(10 - „ L5O „

Prima gemahlene »! Zucker . . . Pfd. 26 Pf
Prima Mandeln .Pfd . 85 Pf.
Rosine », feinste, entstielt und gereinigt Pfd. 34 Pf.
Sultaninen , feinste, entstieltu. gereinigt Pfd. 42 Pf.
Corinthen , feinste, entstieltn. gereinigt Pfd. 24 Pf.
Prirna neue türk. Pflanmen . . Pfd. R4 Pf.

„ „ franz . Pflaumen . . Pfd. 26 Pf.
Mischobst , Qual. III .Pfd . 23 Pf.
Mischovst , Qual. II .Pfd . 2Ä Pf.
Misch obst, Qual. I .Pfd . 37 Pf.
Feinste amerik. Apfelriuge . . . Pfd. 36 Pf.

von ganz hervorragender
Blickfkihigkcit.

OysiiiA1 ( 5-Pfd.-Sückchen 85 Pfg.
(10 - „ - 17 ® „

Harth 's Natnrbntter , feinstes Pflanzenfett, vorzüglicl,
zu Brat» und Backzwecken. . . . Pfd . 4N Pf.

Margarine , feinster Ersatz für frische
Naturbutter . . - Pfd. 75 Pf.

Reines Schweineschmalz Pfd. 45 Pf.
Gemüse -Nudeln .Pfd . 22 Pf.
Hansmacher Nudeln
Hansrnacher Gier -Nudel»
Bruch -Maccaroni . . .
Stangen Maccaroui . .
Stangen -Maccaroni , extra

Pfd. 28 Pf.
Pfd. 88 Pf.
Pfd. 24 Pf
Pfd. 36 Pf-
Pfd. 46 Pf-

9174

Schwalbacherstraste 23.

Kölner Consmn-Geschaft,
Karlstrasze 35 , Ccke RiehlftrasreWellritzftraste 42.

<
C
c
c
c

c
c
c
c
c

Fortsetzung des Ausverkaufs
(3unwiderruflich bis Ende dieses Monat;

der aus dem Concurs der Firma Gebrüder Bastiam herrühreuden
und anderen Waaren, bestehend aus

fertigen
Herrenu. KnabensGarderobenu. Stoffen

in dem seitherigen Geschäftslokale Kirebgusse

L» jeden annetamSBaren Preisen.
Lager ist in allen Artikeln und Grössen noch

gut sortirt u. bietet reichliche Auswahl in Herren - Sacco-Anzügen,
-Jaquet -Anzügen, -Gehrock-Anzügen, -Paletots, -Havelocks, -Gummimänteln,
-Lustre-, Loden- und Leinen-Joppen, -Schlafröcken, -Pelerinen und Beim
kleidern, Fantasie - und Waschwesten, Jünglings- Angügen, -Paletots,
»Hosen u. -Joppen, Confirnissndeii -Aiiziige » , Knaben- Anzügen,
-Paletots, -Pelerinen, -Joppen, -Blouseu und -Hosen etc. 9208

Denkbar günstigste Kaufgelegeaheit für Jedermann.
Die gesummte Laden-Einrichtung wird billig abgegeben.

Ein Iirpjfr Jungt
in die Lehre gesucht, evcut. auch
Min Lande, auch alt. Jungen zur
Ausbildung im Polstern. 9204

«S. Stiefvater,
Tapezier und Polstergeschäft,

Bleichstraße 10.

Die Ardkjisßköe des
Mff.Glfijngnisnkreins,

Schicrfteincr raste links,
unter der Ziminermannsstislniig,
empfiehlt 611
Kiefern-Anzüudchdlz ü Sack M . 1.,
Buchen-Holz L Ctr. M. 1 70
Teppiche »vcrden gründlich

geklopft und gereinigt.
Bestellungen zu richten an Der»

Walter Fr . Müller . Erbacher-
straße 2, 1., r .. seilli. Hausvater
des Männcralyls . Telefon 3432.

Schreiner gef.
zum Herausmachenv. Thürcn und
Fenster in der Augcnheilanstalt.

Adam Färber,
9212 ._ Feldstr. 26.

I11't Weinwirtschaftb.
vom Besitzer zu ver¬

laufen. Offerten unter K . k IÄ
hauptpostlagernd. 9199

luellttLHükDlrarLt»,
1 gebr. Fedcrrolle. 1 gcbr. Fuhr-
wagcn zu vk. Weilstr. 10. 9203

WöchnerinueR und Kranke;
Wasserdichte Itett - Sdiii-

lagen vou Mk. 1 .30 bis
31k. 0,75 pro M^ter.

Armtragbinden.
Fingerlinge a. Patentgummi u,

Leder.
Braehbiinder.
Bettpfanneu . Unteischiebor.
Urinflaschen.
Brusthütchen mit Sauger.
Milchpumpem.bisbentel.
KinnehmeglSiser u Trinkröhren.
KrankentasSW.
Einnehmelöffel.
Inhalation ^-Apparate

von 1.50 Mk. an.
Ozonlampen

Irrigatore . complet, von
31k. 1.— an.

Injectionsspritzen.
Nasen - u . Ohren -Douclien u,

-Spritzen.
Pulverbläser.
Ängeu - und Ohrenklappen.
Illystierspritise « von

Gummi , Glaa und Zinn.
Clysopompen.
Glycerinspritzen.
Verbandwatte , chemisch

rein , sterilisirt st. präparirt.
Verbaudgaze Lint.

Verbandbinden.
G uttapercka täfft.
Billroth -ßattist.
Mosettig -Battist.
^Luftkissen , rund u. eckig.Taschen -Spuckflaschen.

Hand *Spucknöpfe aus Glas , Po rz ellan und Emaille.
S2 T Beste War >e!

Telephon 717. CilF . TadbeP,

.Leibbinden in allen Grössen
und Preislagen.

Wochenbettbinden.
Leibumsehläge \
Halsumschliige > n . Priessnitz.
Brustumschläge'
Fieher -Thcrimometer.

von 1.— 31k. an.
Bade -Thermometer v. 40 Pf . an.
Zimmer -Thermometer.
W ilrinllaschen von Gnmmi

und Metall . Leibwärmer,
Notlivei ’band -l&iiKten f.

d. Gewerbe in verschiedenen
Zusammenstellungen und
Preislagen.

Taschen -Apotheken.
Reise -Apotheken

Jfledicinische Seifen.

Gesandhcitsbintlen,
Ia . .Qual ., p . Dtzd . v. 80 Pf . an.

Befestigungsgürtel hierzu in
allen Preislagen v. 50 Pf. an.

Suspensorien v. 45 Pf . an.
Desinfeklioasmitttel , wie Lysol

Lysofonn , Carbolwasser,
Creolin etc.

Mineralwässer.
Sodenor und Emser Pastillen.
Aechte Kreuznacher Mutter¬

lauge.
Kreuznacher Muttorlaugen -Salz,
StraSsfurter Salz.
Aechtes Seesalz.
Viehsalz (Badesalz)
Fichtennadel -Extract. T abletten
Badeschwämme.
Zungenscbaber . ,

Kassaschrank
mit Tresor billig abzirgeben. Näh.
in der Epp, d. Erp. 9193
U^ auö in schöner Lage, mit

Weinrestaurant u. PeusiöiiS-
zim., (Kurfremdenverkehr) sehr b.
v. Besitzer dir., weg. Zuriickzieh.
zu verk. Offert, u. I*. O . 17
haupivostiagernd. . 9200
Weistzengnäherin und
Lehrmädchen gesucht

He rderstraße2, P._9196
^ureaugeichaft , miiab., ohne

Concurrenz, futin Teilhaber
alS Mitarbeiter mit 1600 Mark
cintr., demselben wird bei guter
Führung w. vorgcr. Alter» des Be¬
sitzers dass. bald, übertragen. Oss.
li. X . A.  tt5 hanvtvostl. 9197

50 —6«
Erdarbeiter

zum Kabcllcgen gesucht 8810
Adnm Aöols träßer,

Feldstraße 20.
Hübscher .Kinderwagen
billig zu abzugebcn Röderstraßc 6.
Hth., Part._ 9169
f ßi » 8»t erhaltener Lsitz. Sport-
wAr wagen mit Gummireifenzu
verkansen Dorkstraße 16, 8. Stock,
rechts. , 9194
^iäcrrngartcnstrafie6, 8.. r., eleg.
•jky „iLbl. Wohn- ». Schlaszim.
zu venn. Anzus. vormitt. 9195

Orangen!leicht vcjchädtgl und angillogen, per Llnck
I . 2 II. :r Pfg . bei
ö . L1oiliu » 8L (f!o ., Häfncrg.3.

Geschäfts-Verlegung.
Meiner werte» Kundschaft zur gcfl. Nachricht, daß ich miin

Lackicrcr -Goschäft liebst Schildcrmalcrci von Helenenstr. 18 nach

Hellnumdstraße 37
verlegt habe und bitte, mir das seit 20 Jaliren bewiesene Hertrauen
und Wohlwollen auch ferner bewahren zu wollen.

Hochachtend

Friedrich Licht. Lluiriettmeißer.
8192 Hellmundstr . 37.

Samstag, d§rr 15 . d. Mts .,
nachmittags 5 !lhr , versteigere ich im Verstcigcrungs-
loka.le, Kirchgasse 23, öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung:

1 Büffet, 2 Standuhren, Bilder, l Waschtisch, 1
Sessel, Spiegel, 1 1- und 2-tür. Klciderschrank, 1
Chaiselongue, 1 Nähmaschine, 2 BertikowS, 1 Divan,
1 gcpolst. Stuhl , 1 Glasfchranku. dgl. mehr.

9213

empfiehlt

Wene Pferden;estgerer
jetzt nur Metzgergasse6

Telefon 3244. Telefon 3244.
Gleichzeitig bringe mein Speischaus

in empfehlende Erinnernno.
Täglich warmes Essen zu jeder Tageszeit.

Sauerbraten mit Kartoffeln ganze Portion 25 Pfg
it n n - 30 „Hackbraten

Rumstcak 40 9210

Telefon 2612.

Mar La. Qualität

Pferdefleisch
empfiehlt 9211

M.  Dreste.
Hellmundstr 17.

Die IllmMn- u) tzWiihkllcil-Aseiltm
von .J »& C. J l̂fiaaeBiich,

Hellmnndstratze 53 , 1. St -,
empfiehlt sich bei An- »n* Bcrians von Hausern, Billen 2au»

pilltzen, Berinitieinnzvon Hypothekenu. . w.

tzcS" Billigste Preise ! ^

Artikel zur Krankenpflege.
Kirchgasse 6 . 2035

Eine Villa, vord. Ncrolhal, mit 12 Zim. und Zubch. inkl.
Möbel für 85000 Mk. zu verk. Sehr passend für Pension,
auch als Hcrrschasts-Villa geeignet. Nähere; durch

I . &  C . Firmcuich . Hellmnndsir. 53.
WcgzugZhalber eine Villa, Parkstraßc, mit allem Comf.

auSgest., mit 15 Zim. und Zubehör, sowie sch. Garten, Terrain
38 Nth., für 105 000 Ml . zu verk. durch

I . &  C Firmcuich , Hellmundstr. 53.
Eine schöne Billa mit 12 Zim. und Zubehör, altem, schön

angelegtem Garten, Terrain 60 Nth, Kurtage, für 114 000 Mk.
zu verk., sowie eine Villa, Biebricherstr., für 50 000 Mk. und
eine Villa. AdolsSböhe, mit 8 Zim und Zubehör, sch. Garten
Terrain 35 Nt !?., für 40 000 Pik. zu vcri. durch

I . &  C . Fixmenich , Hellmundstr. 53.
Eine Billa mit 10 Zim., kl. Ganen, gesunde, rnbige Lage,

für 60 000 Mk. zu verk., sowie vcrsch. Pensions-Billen von
110- 120 000 Mk. zu verk. durch

I . &  C . Firmcuich » Hellmundstr. 53.
Vcrhältnisseb. in ietjr guter Lage rin HaiiS mit altem gutg.

Lolonialwaaren- u. Dei>katcsfei,.Geschäft für 135 000 Mk zu
wert., sowie ein tentabl. Hau?, südl. Sladtty., mit Thori. uiid
Hiutcrh., >vo im Verderb, vörsch. Lädeu gebrochen werden können,
für 135 000 Mk. zu verk. durch

I . & C Firmcuich , Hellmundstr. 53.
Ein neues, m. allem Comf. ausgest. Haus m. dopp. 3 ZiM.»

Wohn., Hinterb., jede Etage 3 Wohn, von 2 Zim., vcrsch.
Werkst., Stall . Henspeicheru. f. w., f 180 000 Mk., mit lieber»
schuß von 1800 Mk. zu verk. durch

I . L C. Firmenich, Hellmundstr. 53.
Ein noch neues, renabl. Haus, westl. siadtth ., mit 3- und

4'Ziin.-Wohn., für 113000 Mk. , sowie ein Haus mit Thori.
irtib Hiitterh., doppelt 3-Zim -Wobn.. Wefkst. u. s. w.. für
IläOOO Mk. mit einem Neinüberschuß von über 1500 Mk.
zu verkaufen durch

I . & C Firmcuich , Hellmundstr. 53.
Ein neuer Eckhaus, für Bäckerei eingeriqtet, mit 3» und

4-Zi>n.<Wohn. für 116 000 Mk., sowie ein neues Haus mit
Laden und doppelt 3-Zim.-Wobn. für 100 000 Mk. zu verk. d.

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein rentabl. Hans, Nähe Emscrstr., mit 3- und 4>Zimmer-

Wohn, Hinterh., 2 mal 1<Zim.-Wohn., für 112,000 Mk. ßu
verk., ferner eine Anzahl reUtabl. Etagenhäuser mit und ohne
Werkst, und Läden u. s. iv. in de» uerfdj. Stadt- und Preis¬
lagen zu verk. durch

I . S(  C . Firmcuich , Hellmundstr. 53.
In der Nähe Wiesbadens versch. Häuser mit sch. Gärten

für 12-, 15 , 18-, 20-, 25- und 30 000 Mk., ferner im Nhg.
ein Obstbaumgrundstück, über 2 Morgen, die Nth. für 65 Mk.
zu verk., sowie in Eltville ein 2stöck Wohnhaus mit 30 Nth
Garten für 13 500 Pik. Und in der Nähe von Vallendar eiue
Tongrube init 2 Meter Abtrag und 5 Dieter Tonlager, welches
sich für Krüge Röhren, feinere Tonwaaren und feuerfefte Steine
n. f. w. eignet, z» verk. durch
7265 I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53.

* V
rnnmoMMuMi

ns Immobilien-GeseMit vonJ.Oür.Glückit̂n
Wilhelmstrnsse 50. Wiesbailo»,

empfiehlt sich im All - und Verkauf von Iliinsel ’li nn (l
Villen , sowie zur Mietlie und ViM'inietliuna von
l >adenlokalen . Ilcrrscbaffs -Wohnungen inner cool.
Bedingungen . — Alleinige Haupt - Agentur des Vorild*
Ltoyd “ , lllllcts xu Oricinalarciscn , jede Auskunft
gi atis. — Kunst - und Antikenhandlung '. — T»L2880



icofnuntj am Samstag, (fen 15. ipiif 1905.
Kolonialwaren , Konserven , Kaffee , Thee , Kakao.

Herrn . Klärner , Wiesbaden,2 Emsepsipasse 2. Ecke SchwallBachepstpasse*
Einem verehrlichen Publikum von Wiesbaden und Umgegend , sowie einer werten Nachbarschaft die ergebene Mitteilung, dass ich am Sams¬

tag , den 15. April cp ., hierselbst, Emserstrasse 2 , Ecke Schwalbacherstrasse , ein

Molonialwaren - und Delikatessen - Gescliäft
°E °° ,, Tf ' er!aabe mir„ z“ bemerken, dass ich prinzipiell nur erstklassig . Qualitäten zum Verkant bringe und wird es mein eifrigstes Bestreben sein,alle Aufträge streng reell und prompt zu erledigen.

Wiesbaden , im April 1905. Hochachtend 9143

Herrn . Klärner«

Anzeige.
Zur Erleichterung des Verkehrs mit

Publikum Huben wir eine

fünfte Zweigstelle

8 Bismcircfering 3o t
r" G

errichtet, und zwar vorläufig bis zur
Fertigstellung des Ladens  in einem
Wohnzimmer des Erdgeschoffes.

KchlkN-DtlKails-GchWft tu. b. §.

Gonflrmanden- in künstlerischer Ausführung zu massigen
Preisen.

Photogr. Atelier
Adolf Kleber

2 Webergasse3 . »183

2-Zimmer-Wohnnng,
l Tr., freie Lage, schöne

Aussicht, mit Gas, 2 Kellern,
Mansarde etc, per 1. Juli od,
spater zu vermicthen. Nab. in
der Exped. d. Bl. 9207

Taiilm- ii. diodi-

9209für sofort gesucht.

F. Gerson§
Wilbelmüraßc 40.

G8
G haupttontor: Vahnhofstratze 2.

zernsprecher No. 545. YI8ö

/Einfache, kräftige Person zur
Bedienung einer älteren ge¬

lähmten Frau dauernd gesucht
9201 Oranienllr. 25, 2.
*S5eiiil. Bionatsmädchen von
*' *’ Morg. 9 bis Nachm, 4 Udr
ges. Albrechtstr. 25, P. 9202

«sK̂ ellritzstrahe 43, 2. Etage l,
** *& gut möbl. Zimmer an einen
Herrn zu verm. 9206
^D -Ziui.«Wohnung im Ldh. per
**  1 . Juli zu verm,, Frontspitz.
Wohnung Her I . Mai zu verm,,
Dackstockwohnung im Hth. per so¬
fort zu verm., Werkstatt- per sof.
zu verm. Näheres Gneisenau-
straßc8„ 2. r. 9205

Weaen

kJ  KJ ■i
sehr bill. zu vcrk. : Plüschgarnitur
(Bordeaux) mit 6 Stühlen, schw,,
ovaler Marmortisch, oval, Sviegel,
Piano,2thür. Klcidcrschronk, Wasch¬
tisch, Spiegel, Bettlade, Bilder
(Alterthum), Parqnetschrubber,
Eismaschine, Waschbütte, Wasch,
topf etc. 9193

Körnerllr. 2, nur 2. St . l.

lökt|diafls-iiöfiiung.
freunden und Bekannten, sowie einer verehrten Nach¬

barschaft die ergebene Mitteilung, daß ich

Lamstag, den 15 Aprild. l§.,
die in meinem Hause Walramstraste 20 seit Jahren
bestehende Nestauratio », jetzt

„Port Arthur“
genannt, nach vollständiger Nxu-Renovierung wieder er¬
öffnen werde.

Zum Ausschank bringe ich das beliebte Bier der Hof-
birbrauerei . Schöfferhof in Mainz, sowie selbst¬
gekelterten Apfelwein und Weine erster Firmen, und
wird es mein eifrigstes Bestreben sein, durch gute, zuvor¬
kommendste Bedienung mir das Wohlwollen der mich de-
ehrenden Gäste zu erwerben.

Indem ich um geneigten Zuspruch srcundl. bitte, zeichne
Hochachtungsvoll

9191 Jakob Koob,
seither: „Zur Germania", Platterstraße.

Der

Jtäfegcfuffen-lkßin
(gegründet 1882)

feiert am 2 . Osterfeicrtage , von
Abends 8 Uhr, wie in üblicher
Weise, seinen

Kurhaus zu Wiesbaden .
Samstag , den 15. April 1905.

Abonnements-Konzerte

Ball.
verbunden mit Tombola , in

1 den festlich dekorierten Räumen der
Männerturnlialle , Platkerstraste

116, wozu wir unsere geehrten Herren
Meister, sowie Freunde u. Gönner
des Vereins höflich!! einladen.

Kassenöffnnng7 Uhr.
Der Vorstand.

Tanzleitung: H:rr Max Kaplan , Tanzlehrer. 9192

Polster -, Tapezier - nud Tckorations -Geschäft

Franz Hild, Wiesbaden, FelMrch1p.
Aufarbedcn eines Sofas von 6 Mt . an, Matratzen 3 Mk„ Sprung.

Minen 4.50 Mk., Gardincnansnehinenper Fenller von 45 Pf. an.
Dekorationen billigll nach Ncbcreinkunst. — Linoieumlegrnper qm
40 Pf Verlangen Cie Preisliste. Bei Umzügen Einrichten gainer
Wobnräunie. 8231

äos
städtischen Kur - Orchesters

Nuchm. ,4 Uhr:
unter der Leitung des Konzertmeisters Herrn

1. Ouvertüre zu „Boccaccio“
2. a) Frühlingslied )

b) Spiunenied )
3. Rcverie
4. Volksscene aus „Der Evnngelimann“
5. Ouvertüre zu „Dame Kobold“
6. Einleitung zum V. Akt aus „Kiinig Manfred“
7. Selection aus „Der Mikado“
8. Slavischer Tanz No. 8

Abends 8 Uhr:
unter Leitung des Kgl. Musikdirektors Herrn LOUIS LÜ3TNER

HERM. IRMER
Suppe.
Mendelssohn.
Vieuxtemps.
Kienzl.
Raff.
Reinecke.
Sullivau.
Dvorak.

Trau ringe in jedem Feingehalt liefert
billigst Engen 31 ai ini, Goldschmied
Metzgergasse 31. Eigene Anferti¬

gung . 9079

Konzerthaus„Drei Könige'', WarWr. 26.
Täglich Abends 8 Uhr : Konzert der Damen -Trompeter-
Corps und Streich - Orchesters „ VICTOJtlA “ "
Dir. I . Mönch.

Kölli- lichk A Sdjaufitiele.

1. Erzherzog Ferdinand Carl-Marsch
2. Ouvertüre zu „Don Juan“
3. Burgunder Tropfen , Walzer
4. Das Waidvöglein , Idylle

Flöte : Herr Danneberg,
5. Ouvertüre zu „Teil“
6. Suite aus der Musik zu Ibsen '« „Peer Gynt“

a) Morgenstimmung, b) Oses Tod.
c) Anitrns Tanz d) In der Halle dos Berg¬
königs. (Die Kobolde hetzen Peer Gynt)

7. XIII . ungarische Rhapsodie

J . F. Wagner.
Mozart.
Morena.
Doppler,

Rossini,
ürieg.

Liszt.

Samstag , den 15 . April 1905.
44. Vorstellung. 105 Vorstellung. Abonnement B.
Zweites Gastspiel der Frau Franziska Ellmenreich.

Emilia Galotti.
Trauerspiel in 5 Aufzügen von Gotthold Ephraim Lessing.

Regie: Herr Köchy.
Eimlia Galotti . . . . .
Odoardo und ) Galotti, Eltern der
Elaudia ) Emilia
Hcttore Gonzaga, Prinz von Guastalla
Marinelli, Kammerherr des Prinzen .
Camillo Rota, einer von des Prinzen Röthen
Conti, Maler.
Graf Appiani.
Gräfin Orstna . . . .
Angela.
Pirro , Diener im Galotii'schen Hause
Battista, Diener der Marinelli .

frl.Maren.err Zollin,
Frl. Santen.
Herr Malcher
Herr Tauber,
Herr Mebus.
Herr Schwab.
Herr Lesfler.

*• •
Herr Vallcntin.
Herr Andriano.
Herr Müller.

Kammerdiener des Prinzen . . . [ f ctrT ö \ ‘ ( Herr Martin.
* * * Grösin Orsina . . Frau Franziska Ellmenreich.

Nack, dem 2. Aufzuge eine Pause von 10 Minuten.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise, — Ende nach9 Uhr.
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^ tC
Wohl verdient

. 5 ® ’,iV.̂
©O

- 'S0

^ Ati° V

ist das Renommee unserer Fabriken , unterstützt
durch jahrzehntelange , praktische Erfahrungen,
auf dem Gebiete der modernen Sphuhwaren-

Fabrikation mustergültig zu wirken.

L „ ^0 , 1'..«.att ®,

" ©0
SÔ ^ glO , sü ®̂ \ ( X

Hsrr «» So«# ^ .e\ a& . aciW'*©c"

V v_
P„w v A -srö̂ * -

g °°qUk ^ ^

cF' ce.

G’-'68,sew
MrMB

Fertig-
sielimg

weit über
eine Million

Paar!

sWs»

|Ar Strapazierfeste Emüer-Fussbekleidangen
^ in besonders zweckmässiger Reichhaltigkeit!

Farbige Schuhwareni»höchster Vollendung! ^

Lomaö Tack k  S
DentscMands
bedeutendste

Verb an fsh ans
Wiesbadens

Iik billigste Kkjitgsqiteür für Kuli-,Hol?-1. pr^BBüwrfH, Krise-, Ksbe-1». Toilette-Artikel etc.
Gröszte kluswahl.
Billigste Preise.

finden Sie bei

ZLarL Wlttleh - Michelsberg7,
Reisckörbe . Markt - und Waschkörbe,
Sessel . Blumentische , Korbmöbel,
Postkörbe , Arbeits - u. Notenständer,
Papierkörbc , Wäschepuffs . Holzkörbe,
Blumenkörbe , Kinderstühle u. A. m.

Neuanfertigung u. Oleparaturen
aller Korbwaaren , Korbmöbel , Stuhl¬

flechterei in eigener Werlstälte billigst.

Für die Reise:
Reisekörbe, alle Koffer. alle

Toilettebürsten, Hutschachteln,
Spiegel, lKämme, Handkörbc,

Schwämme rc.

Alle Holzwaaren,
Hackbretter, Schneidbretter, Leitern,

Servierbretter, Krahnen,
Holzlöffel rc., Küchcnvretter,

Bäckerei- Artikel rc.

Billigste Bezugsquellefür Hotel«,
Pensionen und Wiederverkäufer.

Alle Biirstenlvaaren
Toilette-Artikel, Zahnbürsten,

Kämmeu. Hornmaaren, Fenster¬
leder und Schwämme,

Putz- und Schmer-Artikel»c.

Schuhwaren-Fabrikenb.®*Sf3.
10 Hlarfctstraese

Alle Wäschereiartikel
Bütten, Bügelbretter, Waschbretter,
Klammern, Leinen, Waschböcke,

Wäschetrockner, Waschbürsten,
Waschkürbe rc.

Als nie wiederkehrende Gelegenheit offerireu wir in unserem Lokale ’WV©l )©rgass © 14 einen Riesenposten

FF i

Ta Wollfilz , weich, in allen Farben, gj OO
jetzt Mk. -E«

Ia Wollfilz , schwarz, steife Form, 4K IO
jetzt Mk.

la Haar Silz , echt englische und italienische

Fabrikate , weich und steif , schwarz und alle

Farben , anstatt Mk. G. 50 5D 50
jetzt Mk.

Ein grosser Posten Mütze n für Sport, Reise und Haus jetzt 45 Pt . “5E22F

Hermanns &Aoitzheim.
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Vermiefhungen

ftta&e 33/35.

WilljelmKr.10,

und allem Comfort, Li

Uhr. Nähi
Metropole.

c 7 Zimmer.

Wilhetnißraße 15,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u
reich!. Zubeh., 2 Tr . koch, zu
verm. Näh. Bauburcau
selbst. Li

[ <; Zimmer.

KikdricherKrihe 17
ist die hochherrschastliche,
der Neuzeit entsprich. c
1. Et., best. auS 6 Zim
Küche, Bad, 2 Maus,
reich!. Zubehör (Warm»
Etagenheizung) P. 1.Okt.
zu verm. Näh. das. od
W . Relibold , Sch
hosstr. 11, Bureau.

^otzheimerstr. 36, Herrschaft!. 6-
Zim.-Wohn (7. Sloci) mit

:ichl. Zubeh. per sofort od. ss"
a vermielhen._ •

Kaiser -Fried,
wV ist die von
Rat Hildebraud
hochherrschaftiich ei
Etage, 6 Zimme

bureau Nehbold.

vermieten. 8
Conrad Vnlpins,

4 Zimmer.

N
gleich oder iväler zu verm.

S-

behör. zu verm., umstäi
sehr bill. stläb. Buch!»

Limbarth -Benn,
7115 Kranzplatz 2.

^»Jcubau PbilippS
-ei ' 4-Zlm.»Wllbn.
z. vm» Näh, daselbst.
i»U4.öderstr. 30, 4-Zun
v >- mit reich!. Zubeh
zu verm. Näli. Part.

Y

E:t Zimmeiv

D"

^Lltvillerstraße 2, Ddh., sind 3-
Zim »Wohn, auf 1. Juli od.

später zu verm. Näh. Dotzheimer-
straße 74, 1. St . 8635 |
IJlmfcriir. 40, Maniardwol>uuitg,

3 ger. Zimmer, per 1. April
zu vcrmicthen. Näheres daselbst, !
I . Si . 5578
«pviedricherstr. 10, Neub. Viemer,
»V ich. Wohnuuqcu v. 3 Zim., |
Küche, Bad und Ü1!ans. nebst sonst
Zubeh. per sofort cvent. später.

Nähercs das. od. Dotzhcimrr- >
straße 96. 1. 4916
^Hhiedricherstraße6, n. der Dotz-
v » heimcrstr., schöne Wohnungen,
Part ., 1. und 2. Etage, 'best,
aus 3 Zimniern, Bad, Speisekamin.,
Erk.-Balkon, Küche, 1 Mansarde u.
Keller aus gleich oder später zu
vermieten. Näh. daselbst Bart, oder
Kaulbrnunennraße5, Scitenb. bei
Fr . Wcingürtner. Souterrain sch.
Wertst, oder Lagerräume zu ver¬
mieten.' 222
L - Heingaucrstr .» Ecke Elt-
fil villerstr (Neubau Fritz
Born ), 2- u. 3-Zim.»Wobil. in,
allem Zubeb. preisiverth zu.verm.

Näh. das. od. Uorkstr. 20. 6741
Fritz Born . Architekt.

8temgal1e 23
ist eine Wohnung von 3 Zimmern,
Küche und Keller sofort zu vcr-
iniele». 8825

Norksteatze 4.
Wohnung von 3 rcsp. 4 Zimmern,
Balkon, Maus. er. per 1. Febr.
od. später zn verm. Aslerinierhe ist
gestattet. Näh. im Ladenr. 3001
<I4orkstraße 20, Bel-Etage, drei
K / Zim., Küche, compl. Badez.,
Plans., der 2!euz. entspr., preisw.
zu verm. 9135
»D schöne Zimmer und Küche
O (Hochp.) auf 1. Juli z. vm.
Zieleiiring 6. 9087

Zietenring 1Ä,
sch. 3 Zimuierwohn., Borderh. und
Milb.. Näh. das. Baulureau. 1880
/A (ch. LandhauSwohn.. 4 Zim.,

Küche, Garten, für 300 Mk.
zu vm. N. in d. Exv. d. Bl. 8833

| 2 Zimmer . s

^Lltvillerstr. 2, Vdb., sind 2-
1 >2 - Zim.-Wohn. auf 1. Juli od.
• spät , zu verm. Näh. Dotzhelmcr-
t straße 74. 1. St . 8831
r 14 , 2 Zimmer,
1 Küche und ZuLehür, auch als

Bureau geeignet, per 1. April.
Näheres 1. Etage. 2933
^ehrstraße 31, schöne Maniardw.,
^  2 "Zim.. Kücheu. Zubeh. aus
gleich oß.r später zu verm. Näh.
1. Stock. 9102
^jüdwigilr . 12, Dachwopnuna,
^ 3 Räume, zu verin. 8830
Ufauritiusstrasse8

ist per 1. April eine kleine AI an-
sardwohnung (2 Zimmer
und Küche) für 240 Mark zu ver-
mietheu. 2960

>1 24Iauergasse 9, 2-Zimmer und
(| Al Küche zu verm. 9064
i . « löberftr. 11, 2. St .. 2 Zim.,
er ifV  Küche u. Keller aus sos. zu
U erm. Näh. Part . 8424
‘ ^lftaUamftr . rb ist c. ki. Dach-

'S -V wohnung sof. und eine auf
1. Mai zu vermieten. Näh. im
Laden. 9121

1 Werderdr. 4, Neubau
m lOuernraße der Goebenstraße),

sch. 2 Zimmer-Wohnungen (Slb.
und Htb.) sofort oder später zu

N verm. Näh. Part . 8795
- ^Hdortstr. 29. 2 kl. Mausardzim.

'£}  nebft Küche p. 1. Mai an
ein;. Perl. (18 M.) zu vm. 9105
-. I ietenring 1, Wohn. v. 2 Zim..
■O Kücheu Zubeh. auf 1. -Juli
zu verm. Näh. Bdh., P , l. 8894
Dotzheim , WieSbaoenerstr. 41,
n nahe am Bahnhof, schöne 2-
Ziinmerwohn. m. Zubeh. im 1 St.
zn verm. Näh. P . l. 8243
^»» iilcnlolome Eigenheiin, Front.
es ? spitz.Wohnung, 2 Zimmer u.
Küche per 1. Juli zu verm.
9078 Eigenheimstr. i , 1.

i . II 1 Zimmer.

— <^ ellmundstxaße 41, Hth., im 3.
! l *« r St . ist ein Zimmer und 1

Küche per sofort zn verm. Näher,
bei I . Hornung L Lo., HLsner-

— aaste3. 8595
Kirchgasse 56, 1 Zim. u. Küche
«V zu veruiiethen. 8842

61 . »immer und Küche Ulit Keller
-0 (Preis 14 TU.) zu verm.

1 9092 Ludwigstr. 10, im Laden.I Sljöberftr.11,1Zimmer,Küche
-I u. Keller auf sof. zu verm.
.r. Näh. Bart. 8424
er« »jĤ alramslraße1, ich. wlansarde
of. aus 1. Mai an rciul. Pers.
92 zu verm. Näh. Par !. 837i

Jaltarnfir. 4. Mans.-Wohnnng,
* 1 Zimmer und Küche zn
liielhen. 9107

IlLcereZimmcr etc . i;

leeres, großes Zimmer(1. Et.)
zu vm. Hermannstr. 24 8740

lltiblirtc Zimmer.

-lch. möbl., lustiges Zim. ui. l
r 2 Betten mit od. ohne Pens.

2. rechts. 9084

r. erhält anst. j. Mann sch
^_ 7599
- öbl Zimmer zu verm.

Blcichnr. 7, Fronlsp., bei
m Torr._ 8869

Möbl Zimmer
od. ohne Pens., aus gleich

ig zu vermielhen 8145
Blcichllr. 24, 3. links

zotzheimerstr 49, 1, eleg uiövl.
e Wohn- u . Schlafziin. an best.
crn zu vermietbcn._ 84.62
>otzheimerstraßc 62, 3. St ., r.,
J  in ruh. best. H., nahe dem
rg, schön möbl. Zimmer billig
verm_ 893n

'chlassteUe zu verm. Emser»
f straße 25. 8870
» Arbeiter crh. Kost und Logis
1 Gneisenaustr. 16, (8., P., r 9099

^ajuergasje 3, 2. St ., erhallen
_ cmstädige junge Leute Kost

u Logis für 9 Dl. d. Woche. 9157
erdcrstrage 21, Pan ., crh. anst.
junge Leute schönes Loqis

mit oder ohne Kost. 9137

p auergasse 19, 2., mödl. ülianf.
■an anst. Niädchcu zu ver-

mieten. 9030
*> reim. anst. plrdeiler erh. Kost
fiSi und Logis 8850

lllioritzstr. 9, Mtlb., 1. l.

Maus, zu verm. 9088

Dranienstr.81,Hth, 1.St.r.,finden Arbeiter sehr schönes
>gis. 8486
“V'ameniic. 31, P . r., ein eins.

möblirtes Zimmer per sofort
verinicthen.  _ 872g

lLitaucmhalerstr. ö, Mtlb.. Part .,
crh. 2 junge Leute Kost und

>gis._ 4736
Kill möbl. Zimmer zu vermieten
? Rauenthalerstraße 6, Htlis.,
St ._ 8792

ßin reinlicher Arbeiter findet
^ Logis. Näh. Nauenthaler-
aße 8, 2. Hkb., 1. r._ 8443
ijeuil . besserer Arbeiter crhälk

sch. Logis Seerobenstr. 16,
tl>„ 2 St ., l. b. Kubn.  8887
I4> aliamsir. 14/16, ,röi. möbl.
»V Zimmer an anst. Herrn zu
rin. Näh. 3. St . l. 8129

mieten Walramstraße 17, im
bubladen. 7307

(junger Aiaun ettjalt Kost und
Logis Walramstraße 25, 1.

St ., rechts. 6325

Logis. 9151

Zimmer zu verm._ 9123
iine Maus. m. 2 B. als Schlas»

stelle für nur saubere Arb.

Lüden.

berg 16 mit Zimmeru. Küche,

Näheres Adelhcidstraße 47, bei
l. Minuia  _ 1661
großer Laden mit Zimmer per
" sofort oder später zu verm.
> Albrcchistr. 13. 2. St . 9155

Laden
mit Einricht., sür Butter- und
Eiergesch. pass. b. zn tili,. Näh.
Bismarckring34, 1., l. 6227

>>otzbe»iierslr. 74, Ecke Eli-
4 villerstr., ist ein großer Eck-

Nüb. 1. Stock. 3791

| WerkMiiden etc . *|

Ettvillerstratze

Schöner, großer
Laden,

i d.r Kirchgasse gelegen, zu ver-
licthen. 4129
Näheres uulcr A . P . 4 an

ic Exped. d. Bl.  _
Citlööcu , Wcbergassc 14, ganz
3 / oder gclhcilt, mit, auch olmc
ßoh». per sos. od. spät zu verm

Näh. Kleine Wcbergassc 13, bei
Huppe *. 6390

Stallung für 2 Pferde, Fulrer-
raum nebst2-Zim.»Wvbnung

Küche, Keller :c. aus 1. Aprils zu
jlerm. Emsernr. 40, 1. 5577
LKlivillrrstr. 2 sind Werkiiätleii,

Lagerräume u, Flasckcnbier-
kcller zii verm. Näh. Dotzheimer-
straßc 74. 1. St._ 8633

rvcttsraum oder Lagerraum
großer, Heller, mit Aufzug,

auch geteilt, zum 1. Nov. zn vm.
Näh. Jahnstr.  6 . l St . 2614
Hlahnstr. 44, Hlh.. schöne belle
j " Werkst. (Preis jährl. M. 190)
per sofort zu verm. Näh. Rliein-
straße 95. Part._ 8743

Kohlenhof.
Altes Geschäft, per sof. od. ipäer
zn vm. Walramstr. 27. 6851

Norkstvatze Ä0,
helle Werkstütle, 76 qm, mit sep.
Hosraum sür 320 Diark zu ver¬
mieten. 91,6

Lis ju 20,000.
sind auss Land auSzulcihen. Näh.
Nlarktüraße6, 2. Stock, bei 9011

PI,r . Kratzenberger,

MkT4500 Z
pCt. auf» Land aesucht.

Off. u. W . F . lOO an Die
Exped. b, Bl. 9004

(ßfflldit
auf !. Kiipotü.

werden « 0,000 Mk per gleich
Das Haus befindet sich hier in
bester Lage . Offerte » unter
M . 24 an die Exped. d. Bl.
richten. 8991

M . 4- 5000
aus gute 2. Hypoth. ges. Off. sub
« . I . a. d. Bcrl. d. Ztg. 769

Verfchiedenes

Getr. Kerrenlrtkider n.
Schuhweek

kauft sortwähreud 7641
Pins Schneider,

Michelsberg 26,
gegenüber der Synagoge.

NB. Auch werden alte Sachen
gegen neue in Zahlung genommen.

Leztil sie Wert
auf einen sauber gesohlten und
schön rcparirteu Stiesel, so gehen
Sie zu 8-39

Pli. Mohr,
Schuhmachermeister,

Bleichstr. 41. Bleichstr. 41.
Billigste Preise.

§lhllh-
Rkparatmkii!
Damrnftiefel,

Sohle » «. Fleck i Mk.
Herrenstiefel,

Sohlen «. Fleck2 .30 M
Bei Bestellung Abholenu. Bringen

innerhalb 2 Stunden.
10 —12 Gehilfe ».

Gute Arbeit . Prima Leder.
Pius Schneider,

Schuhmacherei, 7640
pfjjel0berg 26,laben,

gegenüber der Synagoge.

Toilette-Ausschuss-
'. Seife

per Pfund 45 Pfg.
Crlycerin , Honig.

Veilchen , Lilieniuileh
etc.

Glycerin-Ausschuss-
Seife

per Psund 55 Pfg.
(reine Qualität)

Adalbert Gärtner,
_ Marktstrahe 13. 7366
~Heiratspartien

jede» Standes vermittelt Bureau
Faul Hecker I Goiisen-
hcim bei Pialnz. Jeden 'Mittwoch
und Sonntag Sprechstunden von
1.- 6 Uhr. Rückporto. 817

Kartendeuterin,
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit. 120

Fka» Xei ’ger W » e.,
Ncttelbeckstr. 7, 2. (Bete Porkstr.

Pens . Beamter / Pkiv !.
N. Landhaus, 10 Minulen von

Wiesbaden, spottb., der Taxe,
zu vcrk. od. zu verm. Auch für
Gärtner od. s. Betrieb geeignet.
2!äh in der Exv. d. Bl. 8834
Einige geschäjlSgewandle Dame

sucht eine gut gehende
Filiale oder nachweislich ren¬
table; Geschifft zu übernehmen od.
kaufen.

Offene» sub J . €r. 764 an
die Expcd. d. Bl. 764

die beliebteste

5 Pfg .-
arre

10 St . 42 Pf.

empfiehlt 7271
Adolf Haybach,

Cigarren - Lager
Hellmundstr. 43,

an der Wellritzstr.

Prim Kulb-kisch uuü
R»«!I-bkcs-

cinpsiehlt fingen Krentz,
Bleichstraße9. 9167

Trauringe

a-

W
il«
»

&caa

M
iS

«-> —5™ « ♦
das Stück von Mark 5.— an.

Friedrich Seelhuch,
NHrtn.Goldwarrnu. OptischeArtikkl.
«»HZarguetböden . Herrichten der-
’y*  selbe», bei bekanntcr, ge-
wiffenhaster und billigster AuS»
sührung. Ad . Kettner , Zieten-
riiig 12._ 9104
Kärlstr. 1
turnt an Möbe n sowie Anf-
volieren und Mattieren der¬
selben zu allerbilligsten Periseit
ausgeführt. 8l07
tzĤ hrenologi » , Herderstraße 27,

1., r. Spre'ch i. v . 9—1 u.
-6 Uhr. 7204

Nheinslrtihe 87,
unterhalb deck LuiseuplatzeS

fViemcS Haus in iUtct Lage zn
v » kaufen ges. Off. u. Ä. 0
101 an die Erp. d. Bl. 7958
F^Leb. Gardinen Spanner zu k.
v ’ gesucht Hellmundstr. 49, H.,
2. St . 8803

Au- ii. Berk. v. Tauben Wa ram-
straße 22, Hth., ! . 9098

Anwesen,
nahe dem neuen Güterbahnhof, ca.
4 Morg., mit durchfl. Bache, neu.
mass. Wohn- und Srallgeb., f. jed,
gewerblichen Betrieb aeeignet. des.
Wäscherei, Gärtnerei, Molkerei etc.,
jcyt oder später aus läng. Zeit zu
verpachten oder zu verk. Offert, u.
A.  Jf . 8794 an die Exped. d.
Blaltcs. _8799

ifnioiika ijüss
mit Metzgerei billig zu verkaufen.
Off. sub II . S . I . an den Bcrl.
d. Ztg. Agenten Verb. 767

Jbues üandliftus
mit schönem(Satten im Rhcingau
billig ?u verkaufen. Näheres bei
J.  Seliulte , Bürgermeister a.
D , Winkel a Rh._772

Daus
mit guter Wirtschaft preiswert zu
verk. Offert, nur von Sclbslreflekt.
sub V . IS . an den Verlag ds.
Zeitung._ 768
*Xau ; mit Eo-onialwaaren- und

Flasche»biergeschüft, g. Lage,
linier günst. Beding. Krankheit;
balber zu verk. Antritt beliebig.
8 . Kraft Agentur, Tannus-
straße 17. (2—4 Uhr )_ 9051

Abbruch
Hochstätte 16

sind Fenster, Türen, 1000 Dach¬
ziegeln, Bau- und Brennholz billig
abzugeben 888b
Christ . Piigenriither

Abbruch
Alte

Jede Woche
zwei neue Reisen.

Ansgestellt
vom 9. bis 16. April 1905.

Serie I:
Reise

an der schönen Dona ».
Von Dürnstein bis Passan.

Serie II:
Mittelnieer Reise

der kaiserlichen Majestäten.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr. _ 602
Eine Reise 30, beide Reisen 45 Pfg

Schüler 15 u 25 Pfg.
_ Abonnement_
Jlcnpoiuit Mrsritz.

Ge r. 1878. Gegr. 1«78.
(Inh . Frau B . bberwciu .)

BenSheim a. d. Bergftr.
Gründlicher Nnlerricht in allen

Zweigen des Hanshatts, Kochen,
Backen, Einmachcn, Handarbeit.
Korrespondenzund Buchhaltung,
aus Wunsch in Klcidcrmacheii,
Puhmachen.Musik,Alaleii, Sprach )
stunden. Gesunde Lust und vor-
zügl Pcrpstcgung. Villa mit gr.
Garten. Beste Referenzcii.

Pensionspreis jährlich 800 21!!.,
halbjährlich 400 Mk. 1198/259
Vrulveklc durcki die Vorsteherin.

Kapellenstr. 42, sind bill. zu verk. :
Schieferdächer, Fenster, Thüren,
Flißtaselu. tauncne und eichene
iliicmenbödcn, Bretter, Mettlacher
Platten, Trceppn, S «ndsteintritte,
Thürgcstelle, Bau- u. Brennholz
u. s. w. 9057

Ad Färber . Fcldstr. 26,

Pouy -Dogcort,
Pony Geschirr. leichter Kasten¬
wagen, Stahlblechwalze, e. f. Egge
billig zu verkaufen. Näh. Arndt-
»raße 8, Pari ., r._ 9124
dO»i» präimirter sch., jg. Hahn

zu verk. Bisuiarckring 41,
Schre inerei._ 9082
Schoner , jnnger Gsel

billig zu vcrkauicn 9083
Helenenstr.  16 . Mtlb , P.

(£tu(Ltoiiöp.-SrritflD,
sehr gut erh.. zu verk. Näheres
Dlainzerstraße 36, 3. Sk. in Kaste!
bei Alainz_ 9071
jC,nie neue mod. ttücheneinncht-,

grün in. roih, billig zu vcrk.
21!oritzslr 66. Schreinerei. 8171
^ruterb . Flügel sehr billig zu

verkaufen Adelheidstraße 11
Gth.. I . St ., bei Wolfs. 6640
LFH.elleS Jäckel u. Weste, duiikclbl.

Kammgarn, starke Figur, zu
verk. Sedanstrahe 13, B. 3. 8294

ule Hcrren-Kleider (Taillen-
Röcke) zu verk. 8939

Clareutlialerstr. 5. P
F^ ebr. pol. Beim. m. Sprung-

rabmen 15 M., Sopha
10 M. zu verkaufen 9086
_ PhilivpSbergstr. 14, 2. r. _
rfÄin neues woll. Cvstüm, sowie
>3, hellgraue Söloufe; für mittl. ;
Figur pass., billig zu verkaufen
Helciienür. 15, 2. 909?

Nähmaschine
für 20 Mk. zu verkaufen Mauer-
gasse 14. 2. St ., r. 9040

(Au

Laden-
Einrichtung

billig zu verkaufen. Näher. Keller-
üraße 11._ 9093
«stA-inc f. ». Badewanne zu verk.
*2 -Eltvillerllr. 18, H-, 2., l. 909-

aul crh Brotkarten zu vcr-
^2 .' kaufen. Wenzel, Bäckerei,
Lndwigslraße 10. 9691



Jimts Blatt
Erscheint täglich. der Ktadt Wiesbaden. Telephon Nr. ISS.

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsaustalt Gmil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Mauritiusstratze 8.
Nr. Sv. Samstag , den 12 . April 1882.

Bekanntmachung
Die Besitzer von Hunden im Stadtbezirk Wiesbaden

werden hiermit davon in Kenntnis gesetzt, daß die Anmel¬
dung der Hunde für das Rechnungsjahr 1905 bis spätestens
2 \ . April d. I . bei der städtischen Stenerkasse im
Rathaus, Zimmer Nr. 17, zu erfolgen hat, und daß mit
der Anmeldung die Zahlung der Hundesteuer bewirkt wer¬
den kann.

Gleichzeitig geben wir bekannt, das?auch diejenigen
Hnnve wieder anzumelden sind, welche im vorige»
Jahre versteuert waren , sowie diejenigen , für
welche Steuerfreiheit beansprucht war oder wird.

Die Unterlassung der Anmeldung wird mit
e»ner Ordnungsstrafe bis zu 80 Mark bestraft.

Wiesbaden, den 23. Marz 1905.
7453 Der Magistrat. — Stcucrverwaltung.

Bekanntmachung.
Aus Anlaß der am 27., 28. und 29. April und1, und

2. Mai d. I . hicrselbst auf dem an der Schicrfteinerstraße nach
dcrStadt zu gelegenerrTeile des Exerzierplatzes stattfindenden
Pferde Vomttttstcrnng ist ei» Verzeichnis über den
Pserdebestand im Stadtkreis Wiesbaden ausgestellt worden.

Die Pferdebesitzer werden hierdurch ersucht, bis zu den
^genannten Tagen in dem Rathanse, Zimmer Nr. 42, Ein¬
sicht in das Pferdebestandverzeichnis nehmen und

. jfüv den Fall des Erfordernisses, Anträge ans Verachtung
desselben, nanientlich in Bezug auf die Zahl der Pferde, die
Reihenfolge derselben bei ihrer Vorführung, Farbe, Ab¬
zeichen, Geschlecht und Alter derselben stellen zu wollen.

lieber einen etwaigen Ab - und Zugang im Pferde¬
bestand -ist sofort eine Anzeige zu erstatte».

Wiesbaden, den 10. April 1905.
9021 _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Kutscher Wilhelm Krüger , geboren am 27.

Februar 1864 zu Kirn, zuletzt Göbenstraße 19 wohnhaft,
entzieht sich der Fürsorge für seine Familie, südaß dieselbe
ans öffentlichen Mitteln unterstützt werden muß.

Wir bitten um Mitteilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 10. April 1905.

9042 _ Der Magistrat. — ArmciiverwaltlNig.
Bctamitniachung.

Der Tagelöhner Wilhelm Friedche , geboren am
28. Juli 1873 zu Laufenselden, zuletzt Hochstntte 10 wohn¬
haft, entzieht sich der Fürsorge für seine Kinder, sodaß die-
selben aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden müssen.

Wir bitten um Mirteilimg seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 10. April 1905.

9043  _ Der Magistrat. — Armenverwaltung.
Bckainchnachuiig.

Die noch nicht erhobenen Jagdpqcht Anteile für die
Jahre 1903. 1904, 1905 können bei der Stadthauptkasse,
(Rathaus, Zimmer1), vormittags von 8 bis 12*/,; Uhr in
Empfang genommen werden.

Uni baldige-Erhebung der Beträge wird ersucht.
Wiesbaden, den 11. April 1905.

9003 _ Stadthanptkasse.
Bekanntmachung.

Auf Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten.
Versammlung wird bekannt gegeben, daß von heute ab für
Alles hier veracciste frische, gesalzene und geräucherte Fleisch
von Schlachtvieh(Ochsen, Kühen. Rindern, Stieren, Kälbern,
Hämmeln, Schafen und Schweinen) bei der Ausfuhr nach außer¬
halb des Stadtbezirks belesenen Orten eine Acciserückvergü-
tung nach unten stehenden Sätzen gewährt wird, wenn die aus-
»usührende Quantität mindestens 25 Kilogramm beträgt und im
Uebrigen die Vorschriften über das Verfahren bei Gewährung
von Rückvergütungen(8 10 der Acciseordnuugj eingehalten wer-den.

Die Acciseriickvergütung beträgt für das Kilogramm Fleischvon
а) Ochsen, Kühen, Rindern, Stieren,

Kälbern, Hämueln und Schafen 9,5 $ p. fl.
б) Schweinen * 2,5 <A p. K.

Gewichtstheile unter*4Kg. (500 Gr.) kommen nicht, solche über
Yz  Kg . (503 Gr.) als 1 Kg. zur Abrechnung.

Wiesbaden, den5. Juni 1897.
Ter Magistrati. V.: Heß.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit wiederholt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 7. Mai 1903.
_Skädt . Akziseamt.
Bekam,tmachmrg.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß daS
Echiedsamt vom IO. April er., ab von Marktstraße 1,
rach dem Rathaus, Zimmer Nr, 18 verlegt wird
7642 Der Magistrat.

Haftpflicht Versicherung
An die Landwirte von Hessen-Naffau und Waldeck.

Nachdem der Bundesrat die von der Genossenschaftsver-
sammlupg unterm 26. November 1904 beschlossenen Satzungen
einer Haftpflicht-Versicherungsanstalt unterm 9. März 1905 ge¬
nehmigt hat, werden sämtliche Landwirhe der Provinz Hessen-
Nassau und von Waldeck hiermit aufgefordert, dieser im Anschluß
an die Hessen-Nassauische landwirtschaftliche Berufsgenosfenschast
errichteten Haftpflicht-Versicherungsanstalt beizutreten. Einige
Bemerkungen über die Haftpflicht der Landwirte und die Ein¬
richtung der neuen Anstalt werden für die beteiligten Kreise von
Interesse sein. ^
Die Haftpflicht der Landwirte und die Haftpflicht-Versicherung.

Schon vor Einführung des Bürgerlichen Gesetzbuches war es
fn.r einen vorsichtigen Landwirt zweifellos ratsam, sich gegen die
Gefahren der Haftpflicht zu versichern. Vielleicht waren zu die¬
ser Zeit die Haftpflicht-Fälle, d. h. die Fälle, in welchen durch
Verletzung lTötung) eines Menschen oder durch Beschädigung
fremden Eigenthums eine Verpflichtung zum Schadensersatz ent¬
stand, nicht sehr häufig. Aber es bestand auch damals schon di?
Möglichkeit, daß selbst durch geringe Fahrlässigkeit ein Schaden
entstand, dessen Ersatz auch einen größeren Besitzer aufs schwerste
gefährden, einön kleineren und mitteleren Landwirth wirtschaft¬
lich geradezu veruichten konnte.

Diese Gefahr ist durch das Bürgerliche Gesetzbuch i,n bedroh¬
licher Weise 'gesteigert. Beispielsweise ist die Haftung für Be¬
schädigungen durch Angestellte und Bedienstete, durch unbeauf¬
sichtigte Kinder, durch schlecht unterhaltene Baulichkeiten verschärft;
vor allem abbr ist durch die Bestimmungen über die Haftpilicht
des Tierhalters für den Landwirt, der doch auf das Halten von
Tieren angewiesen ist, eine Gefahr geschaffen, wie sie größer
kaum gedacht werden kann. Die Gefahr daß solche großen Schä¬
den auftretcn, ist bestehen geblieben, aber die Gefahr, daß sie häu¬
figer auftretcn ist unübersehbar gesteigert. Und was dabei das
Schlimmste ist: die Haftpflicht tritt auch ohne Verschulden .des
Thierhalters ein. Der *Landwirt steht also dieser Gefahr säst
wehrlos gegenüber da er sie selbst durch die größte Sorgfalt nicht
immer abwenden kann. Bei dieser Rechtslage ist die Versicherung
gegen Haftpflicht für eine» Landwirt, der ruhig schlafen will,
eine Notwendigkeit, eine Pflicht gegen sich selbst und gegen seine
Familie.

Veranlassung zur Errichtung einer besonderen Anstalj.
Run betreibt schon seit Jahren eine Anzahl von privpien

Gesellschaften bei welchen auch zahlreiche Landwirte unserer Pro¬
vinz Versicherunggenommen haben, diesen Versicherungszweig.
Trotzdem ist ans den Kreisen unserer Landwirte, und zwar auch
der bereits. Versicherten, immer wieder das lebhafte Verlangen
nach einer eigenen Haftpslicht-Versichernngsanstalt aus genossen-
schaftlicher Grundlage laut geworden. Die Klagen bewegten sich
in der Richtung, daß die Prämien der bestehenden Gesellschaften
im Allgemeinen viel zu hoch, daß auch die Versicherungsbedinaun-
gen nicht immer klar und umfassend genug seien. Es ist auch zwei¬
fellos richtig, daß man nicht Anderen überlassen soll, was man
ebenso gut selbst ausführcn kann. Die Landwirthschaftskammern
als die berufenen Vertreter der landwirtschaftlichen Interessen
sind aus diesen Gründen warm dafür eingetreten, daß eine eigene
Versicherungsanstalt für unsere Landwirte im Anschluß an die
Berufsgenossenschaft errichtet werde, und die Organe der Bernfs-
genossenschaft haben sich dieser Ausgabe gern unterzogen. Nach
langwierigen Verhandlungen sind nunmehr die Satzungen eud-
fliÜjg festgestellt, so daß der Eröffnung der Anstalt kein Hinder-
nitz mehr im Wege steht, sobald die nach den Satzungen erfor¬
derliche Zahl von 1500 Mitglieder. shren Beitritt erklärt haben
wird.

Vorstehende Mftteilung wird hierdurch zur Kenntnis; der
Mitglieder der hessen-nassauischen landwirtschaftlichen Berufs»
geugsscnschaft im Stadtkreise Wiesbaden gebracht mit dem Be-
merken, daß die Satzungen der Haftpflichtversicherungsanstalt der
hesseu-n-assauischeni landwirtschaftlichenBerufsgenossenschaftz so¬
wie das Formular-zur Beitrittserklärung bei den Herren Vertrau¬
ensmännern und in dem Geschäftszimmer des Sektionsvorstandes,
Rathaus Zimmer 26 in Empfang genommen werden können.

Wiesbaden, den 9. April 1905. 9125
Der Stadtausschuß als Sektionsvorstand.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 10. April 1905.

Der Magistrat.

F  rem d eil -V ©rz ei c hni s s
(aus amtlicher Quelle)

vom 14. April 1905.

Kuranstalt D r Abend,
Parkstrasse 30.

Müller Fr ., Strassburg

Hotel Adler
Badhaus zur Krone.

Alexander Berlin
Eosenblatt , Kassel
Wagner Fr . in. Sohn. Chemnitz
von Wintzingci ode Fr ., Arolsen
von Wintzingerode , Berlin
Goss, Hamburg

'Müller München
Stinzing, Jena

Ä e g i r, Thelemannstrasse 5.
Vogel Riga
Frohwein, Elberfeld

Remers de Velde Fr. m. Bed.,
Haag

Astoria - Hotel,
Sonnenbeflrgerstrasse C

Coclair Frl., Stuttgart

Bayerischer Hof,
Delaspüestrasse 4.

Froedel Frankfurt
Schneider, Frankfurt
Molkentin Magdeburg

Hotel Biem  er . •
Sonnenbergerstrasse 11.

Cantcr Fr, u. Frl., Lüttich
Kecknicyer m Fam, Milwaukee

Block,  Wilhelmstrasse L4.
Wohlmill in. Fam, , Hamburg
Friedländer Fr ., Berlin
Deutsch Frl . Berlin
Regout Mastricht
Regout in. Fr . Maastricht
Steinmetz m. Fr Marburg
Deyll Amsterdam
Knegt -Deyll Fr . Amsterdam

Zwei Böcke,  Hiuuergassc lä
Mahler m. Fr . Berlin

Hotel Buchfaann,
Saalgasse 34,

Bemmo Frl . St . Johann
Hings m. Fr Regensburg

Hotel und B a d h a u s
Continental,

Langsasse 36.
Vollmer M.-Giadbach
Donner Helsingfors
Eoellenbleg Berlin
Schroth Bad Reichenhall
Lennhoff Berlin
de Torwangnc Fr ., Lüttich
Dettmar m. Fr . Lauterberg
Book v Baggen Frl Baarn
von Levetzow Mainz
von Levetzow Fr . Mainz
Henrich Völklingen

E-i n h o.r n
Marktstrasse 32

Schmisenbcrgev m. Fr . König¬
stein

Heiderieh Frankfurt
Iversen Hamburg
Pieper Hameln
Seehase Wismar
Weyl Bocholt
Cosmann Elberfeld
Günther Köln
Herre Elberfeld
Saalmann , Stettin
Austermann , Elberfeld
Bergmann Hannover
Eckei, Neustadt
Sührt Berlin

Eisenbahn - Hotel,
Rheingtrassc 17.

Holling Lennep
Jonklieer Hillegom
StaW'oviak Köln
Peines Frankfurt
Blüher Mecklenburg
Cardes in. Fr ., Frankfurt
Hennies Brasilien

JEn g 1i s'c h e r H o .
Kranzplatz , 11

Lindberg Fr . Helsingfors
Weyermann m. Bed. Bamberg
Busch m. Fr ., Riga
Aufseesser Berlin
Millner in . Fam Würzburg

Europäisoher Hof,
Langgasse 32.

Begas Frankfurt
Reinicke, Frankfurt
Gottscho Alsenz
Dillmann Celle
Friedrich Magdeburg
Wolff Fr ., Berlin
Pfeiffer , Worms
Schilling, Nürnberg
Feldhof Düsseldorf
Seligmüller, Halle
Manz, Dresden
Rössger Berlin

Hotel Fürsten ho  f,
Sonnenbergerstrasso 12a

Kahn, 2 Frl . Riga
Franek Hamburg
Rheinbold Bad Kissingen

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse P

Vogel Ludwigshafen
Staubach' 1 Schlierbach
Ungenauer IColmar
Vieth Ludwigshafen

Grüner Wald,
Marktstrasse,

Bush Newyork
Adler Berlin
Henrici Berlin
Hellinger Berlin
Ottensweiler m. Fr . St . Johann
Kraemer Berlin
Neu Köln
Koch m. Fr . Milwaukee
Müllenfeld Duisburg
Küpper sen. Duisburg
Walz Frankfurt

20 , Faürgcmg.

IDeichmami KölnKleberger Norton
Genekki in. Fam. Berlin
Adler Stuttgart
Ehrenberger Karlsruhe
Weimann ni. Fam. Schwerin
Weinberg Friedberg

* Bofiiiger in . Fr . Stuttgart
Sehöepf Cimux-de-Fonds
Goldsehmidt München
Krug Dortmund
Dehler Berlin
Godecker Karlsruhe
Guttmann Köln
Ägner München
Collin Frankfurt
Oberlaender Mannheim
Schön Fürth
Grah m. Fam. Sundwig

Happel,  Schillerplatz 4.
Roos Köln
liht Forbach
Fabian Altona
Benz, Elberfeld

Hotel Hohenzollern,
Paulinenstrasse 10.

Dahlheim,  Taunusstrasse IS,
Jansson Crone
Sasse m. Fr . Berlin

von Kramsta Fr, m. Bed., Fran¬
kenthal

Taliberg, Helsingfors.
von K'vamsta Frankenthal
Stern, Breslau
Blank ni. Fr. Charlottenburg
Sundström, Helsingfors
von Kramsta Frl., Fraukenthal
Erlinghagen, Elberfeld
Lewy m. Fr. Berlin

Hotel Imperial,
Soimenbergerstrasse 10

Blum Berlin ,
Mülilinghaus m. Fr. Packreutb

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

von Dehn Fr, Petersburg
Rübsam Fulda ,
Steiner l'r . Petersburg
Feuerbach m. Fr. Berlin
von Meien Köln
Guty Fr, Petersburg

Kaiser liof
(Augusta-Victoria-Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Sachs m. Fr. u. Ges. Stockholm
von Treskow Friedrichsfelds
Aronson m. Fr. Eins
Bender Freiburg
Kastor Ohligs
Hertz Fr, Köln

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Stössel v. d. Heyde Frl., Königs¬
berg

Wieprecht m. Fr., Plauen

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Dingfelder Frl., Nohfelden

W e i s s e Lilie,
Hüfnergasse 8.

Dreyer Berlin
Vogel Nürnberg
Bankei Nürnberg
Wagner Nürnberg
Fieischip.ann Nürnberg

KurhausLindenhof,
Walkmühlstrasse 42-

Schwarte Fr. Halle
Dzialas in. Fr. Breslau
Grassmann m. Fr. Posen

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse6 u. 8.

Leitz in. Fr. Wetzlar
Fünow Grunewald
Seheitlin Fr m. Toeht., St. Gal¬

len
Burkhardt Fr., Basel
Blumenthal Berlin
Brasse, Dortmund
Krähe Weimar
Borehardt Berlin
Bauer, Bonn
Hammer, Heidelberg
JJeorgi Giessen
Ncumcyer Fr. m. Toeht., Kai¬

serslautern
Magens, Berlin
Kraus Berlin
Brandenburg Berlin

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Deninger m. Fr., Lorsbach
Rauch Arosa
Müller Würzburg



>i. 15. Wril 1905.
Hotel Nassau (Nassauer
Hof ) , Kaiser -Friedrichplatz 3.

Bourgeois in. Fr., u . Automobil¬
führer , Köln

von Norden , Homburg
von Harajewiez Wiqn
Bahrdt Leipzig /
Prelle Berlin
von Norden , Frankfurt
Leo, Bonn
Reiehcnberg m. Fr ., Frankfurt

Nr. 90. RMtBblan Bei Kinn 20, Jahrz, »,.

National,  Taunusstrasse 21.
Hofbauer , Wien
Keukoff Barmen
Erdbrügger , Paris

Palast - Hotel,
Kranzplatz 5 und 6.

Krauskopf Berlin
Dann m. Fr ., Frankfurt
Schneider Magdeburg
Rödelheimer , Frl ., Frankfurt
Seckel m. Fam. Hamburg

IIotelduParcu . Bristol,
Wilhelmstrasse 28—30.

Heins Würzburg
Drenkmann in. Kinder Magde¬

burg

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

Bühr, Leipzig
Bahr Rent ., Leipzig

Petersburg,
Museumstrasse 3-

Bensinger , Mannheim
tlgo m. Fr . Lübeck

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Lamb, Elberfeld
Oppenheim Offenbaeh

Lordick Elberfeld
John Frankenthal

Promenade - Hotel,
Wilhlmstrasse 24.

Kiwi m. Fr . Berlin
Müller Ruhrort
Gutzmann Berlin

Quellenhof,  Nerostrasse 11.
Riebler m. Fr. Frankfurt

Quisisana,  Parkslrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 0, 7.

von Brand Halle
von Binckliorst Fr ., Brüssel
Heuser , Freiburg
Heuser Frl ., Auerbach
Schwill , Chicago
Christ , Bonn
Andrews Ratzeburg

Keichspost,
Nicolasstrasse 16.

Miskemann m. Fam . Orb
Ringer, Mannheim
Rockmann Harzgerode
Wessel Pramanöe
Reckmann Frl . Harzgerode
Haab, Worms

Rhein - Hots !,
Rheinstrasse 16

Deutsch , Frankfurt
Embelen , Frankfurt
Walsh Essex
von Wintzingerode , Badenstein
Brunst , Fr . m. Tocht . u . Enke¬

lin, Petersburg
Ploeckner Hannover
Clemm Darmstadt
Siemon Elisabethenberg
Roos Freiburg
Lossen Heidelberg
Sawle Lady m. Fam . England
Lüthje Tübingen
Kulbs Kiel
Jochmann Breslau

Hotel Ries,  Kranzplat *.
Prager Breslau
Haesecke Berlin
Dankworth m. Fr . Magdeburg

E i 11 e r’s Hotel u. Pension,
Mey, m. Fr ., Dresden

Römer bad
Kochbrunnenplatz 3.

Lehenrieh, Herford

Rose , Kranzplatz 7, C *\ ».
von Landgraf Fr., Bayreuth
Sehniglein Frl . München
von Mering , Halle
von Zemmer Medelberg
Funch, . Fr., Gut Loy
Funch Frl . Gut Loy
Thorn Leutzsch

Hotel Royal.
Sonnenbergerstrasse ?SL

Faure m Fr . u. Tocht . Haag

Savoy -Hotel,
Bäironstrasse 13.

Hecht , Köln
Bender m. Fr , Kopenhagen
Friedenheim m. Fr ., Hamburg
Neuburger London
Aron, Berlin
Hosenblatt Bbrlin
Weidenbaum Bad Neuenahr
Liwszitz Fr . Wilna
Feigenberg Fr . Wilna

Schützenhof,
Schützenhofstrasse 4.

Bernaud Fr . m. Tocht . Danzig
Krause Düsseldorf

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Stauch Emmerich
Swenigrodskv Mannheim
Obermajor Limburg
Hoffmann Berlin

Tannhäuser,
Bahnhofstrasoc S.

Lang Stuttgart
Lorentzen Hamburg
Btiusliold Frankfurt
Freitag Nürnberg

Taniius - Hotel,
Rbeinstrasse 19.

Salm Aachen
Scholz Craz
Adler Salzburg
Meynen m. Fam . Köln
Brach München
Schöppner Bad Reiclienliall
Stäubli München
Vollmer Stuttgart >
Mayer Berlin
Kraus Teplitz
von Wrochem m. Fr . Petersburg
Sauerzapf Bremen
Sedlmeyer Wien
Gräuner Bad Nauheim
Schuer m. Fr . Düren
Schreiber Göttingen
Dige Frl . Randers
Jensen m. Fr . Randers
Michelsen Randers
Broer Witten
Thoenes Fr. m. Toelit . Bonn
Bernström Stockholm
Greve Düsseldorf
Hofmann Winkel
Hermann m. Fr. Âachen
Schleuther Königsberg
Franke m. Fr . Newyork
Kugel . 2 Damen Lüdenscheid
Hempenius Zwolle
Hiertz , Paris
Jaeoby , B.-Baden
Greulich, Düsseldorf
Welge m. Fam . Breslau
Grund Heidelberg
Stietzel m. Fr ., Burg

Union,  Neugasse 7,
Lichtenberg Osnabrück

Viktoria - Hotel und
Ba d h a u s, Wilhelmstrasse 1.
Pretorias Fr . Freibug
Thams in. Fr . Drontheim
Kämmerer Oberursel
Friedländer jn. r., Oberursel
Hoeslemann Boppard
von Syberg Luxemburg
Hof -Kirehberg Fr., Berlin
Acheron Berlin

Lommel , Homburg
Kehrer Heidelberg
Heimsoth Dortmund /
Schmidt Frl ., Berlin
Pick , Prag

V c g e 1, Rheinstrasss 27.
Holler , Zwickau
Haase Fr!., Dresden
Raab, Frankfurt
Greb Frankfurt
Wittich Berlin
Nürnberger Frankfurt
Ladenthien Elberfeld
Kauffmann , Giessen
Wagner Griesheim
Bergmann Hannover

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Naumann , Hachenburg
Haefelin Neustadt
Sefzik , Brüssel
Konzeimann Völklingen
Goldschmidt Paris
Wegner rl., Charlottenburg
Blumann Wilmersdorf
Unschuld Neuenahr
Sehellenberg Battenberg
Vogel Kirberg
Rötgers , Essen

WestfUli . se her Hof,
ScbUtzenhofstrasse 3.

Thias Leipzig
Jäger in. Fr., Elberfeld

Wilhelm »,
Sonnenbergerstrasso 1

Arnold m. Fr . u. Bed., Gera
Halm , Nauheim
Schedel Nauheim
Naunyn m Fr . Kiel
Carter-Villier Frl. Essen
Pickenbrock m . Fr. Essen

In Privathäusern:

Abeggstrasse 8.
Starelc Frl . Barmstedt
Müller m. Fr . Haag

Adelheidstrasse  4.
von Valentin ! Fr. m. Toelit.

Güttingen
Villa Albion,

Leberberg S.
Berner Neapel

Pension Bechler,
Sonnenbergerstrasse 8

Schnitze Verden
Cäsar c w itsch -Heim

Mozartstrasse 8.
Gortinsky Irkutsk
Jentzin Irkutsk
Ywanoff Petersburg
Okropiridgo Tiflis
Albrecbt , Schwester , Petersburg

Pension Crede,
Leberberg 1

Hermann Fr. m. Tocht ., Odessa

Villa Frank,
Leberberg 6 a

Kruft . Essen
Friedländer m. Fam ., Gleiwitz

Villa Germania,
Sonnenbergerstrasse 25.

Pf öligsten Fr, Petersburg
Bunge in. am ., Antwerpen
Karelier Fr ., Antwerpen

Pension Hell  a,
Rbeinstrasse 2(i. .

Neumann Berlin
Metzmil eher Frl . Berlin

E v a n g c 1. Hospiz,
Emserstrasse 5

Sehaadt , Waldbreibach
Jäger , Leipzig
Lehmann , Bannen

K a p e 11 e n s t r. 6.
Müller , Fr . Schwerin
Kapellen Strasse 10  I.

Schmidt Berlin
Luisenstrasse 12

Ivuntz m. Fr . Zwickau
Thiele Zwingenberg
Riese Berlin
Funke Leipzig

luiseastrasse  14
von Struve Fr . m. Sohn Moskau

Pens . Margaretha,
Thelemannstrasse 3.

Mantke m. Fr . Petersburg
Pension Villa Tcresia,

Geisbergstr . 24
Breitsprecher Fr. m. Sohn Stet¬

tin
Medcnwald Fr . Stettin
Reinhard Fr., Düsseldorf

V i 11 a M e la n i e,
Elisabethenstrasse 7.

Ehrlich Ei1. Gleiwitz
Gurdom Fr. in. Tocht ., Sulton

Coldfield
Villa Oranienburg,

Leberberg 7.
Bong Frl ., Berlin
Ebeling m. Fam ., Hannover

Villa Violett  a,
Gartenstrasse 3.

Zizold m. Fr., Hamburg
Guerrier Frl . Moskau

Pension Winter,
Abeggstrasse 3.

Stak Frl . Barmstedt

nicftfamflicher Uheil
Soimenberg.

Bekanntmachung.
Nach § 3 &cr Polizeiverordnung vom 26. Oktober

1894 dürfen Tauben während der Saatzeiten nicht aus
den Schlügen gelassen werden.

Das Ortsgericht hat die Frühjahrs-Saatzeit ans die
Zeit vom 10 April bis 5. Mai 1905 bestimmt.

Die Befolgung der obengenannten Vorschrift wird
durch unvermutete Revisionen der Schläge kontrollirt werden.

Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafe bis 9 Mark
event. mit entsprechender Haft bestraft.
^ Mit Rücksicht ans den grasten Schaden, welcher durch
Tauben an den Aussaaten verursacht werden kann, wird
gegebenenfalls gegen die Contravenieuten unnachsichtig vor-
gcgangen werden.

Bemerkt wird noch, daß die eventuellen Schadenersatz¬
ansprüche der Beschädigten von der polizeilichen Bestrafung
nicht berührt werden

Sonnenberg, den 9. April 1905.
8954 Der Bürgermeister: Schmidt.

Bekanntmachung.
Am 10. Mai 1905 beginnt der Gcmarkungsbegang.
Die Grundbesitzer werden hiermit aufgefordert,' etwaige

Mängel an den Grenzzeichen bis spätestens zum 9. Mai 1905,
nachmittags6 Uhr, auf hiesiger Bürgermeistereischriftlich
oder mündlich auzumcldcn.

Zur Vermeidung von Jrrtümern empfiehlt es sich, die
betreffenden Grundstücke nach Distrikt, Kartenblatt- und
Parzellen-Nnmmern, sowie neuesten Nebenliegern näher zu
bezeichnen.

Sonnenberg, 9. April 1905. 8953
_ Der Bürgermeister: Schmidt.

Sonnenberg.
In der Wiesbadcnerstraste, auf beut Haus-Grundstück

des Herrn Rentners Kittler ist durch ruchlose Hand der
Gartenpsostcn beschädigt worden. Die That scheint ein Akt
der Rache zu sein.

Demjenigen, welcher Mitteilungen machen, auf Grund
deren der Täter ermittelt werden kann, wird von dem Unter¬
zeichneten eine Belohnung von 50 Mk. zngesichert.

Sonnenberg, den 12. April 1905. 9089
__ _ _ Der Bürgermeister: Schmidt.

Bekanntmachung
Donnerstag , de» 4. Mai 1905 , nachmittags

3 Uhr, wird das den Ehelenten Rudolf Kraft und
Marie , geb. Freiin von Hundt zu Biebrieb , eigen¬
tümlich gehörige 2stöck. Landhaus nebst Seitcnb., Hinterhaus
und Hofraum in Biebrich, belegen an der Schiersteiner
Chaussee zwischen Wilhelm Kunz und einem Feldweg,
Stockbuchsnummer 418, taxkrt z» 73,OOO Mk » im
Rathaussaale. zu Biebrich zum zweite,imale öffentlich
zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 20. Februar 1905.
1454_Königliches Amtsgericht 12

Freibank.
Samstag,  morgens 7  Nhr , Minderwerthiges

Fleisch eines Ochsen (45 Pf .), zweier Kübe (40 Pf .), zweier
gekocht. Schweine (40 Psg.), eines »'altes (40 Pfg .), eines Hammels
<40 Psg .).

Wiedcrverküufern(Flcifchhündlern, Metzaern, Wurstbereiter», Wirthen
tinb Kostgebern) ifl der Erwerb von Frcibankslcisch verboten.
9149 Stadt . Schlatitkof -Berwaltuna-

Bekaniuwachuiig.
Am Samstag » de » 15 . und Mittwoch , den 1» . d. MtS .»

jedesmal Nachmittags 3 Uhr , wird im Versteigerungslokal, Bleich¬
straße 1, verschiedenesMobiliar (am 19. lestiminl ein kleines, hübsches
Hündchen) Lffcullich zwangsweise versteigert. 9171

Wiesbaden, den 14. Avril 1905.
Hnrlwig . Hitfs-BollziebungSbeainter.

Bekanutmacherng
Die Friedhöfe unserer Gemeinde sind von jetzt ab bis

auf Weiteres täglich
vormittags von 8—1 Uhr
nachmittags von 3'f,—7 „

geöffnet. Freitags und Samstags bleiben die Friedhöfe ge.
schlossen. 9044

Wiesbaden, den 12. April 1905.
Der Borstand

der israelitischen Cultnsgemeinde.

Bekanntmachung
Die Lieferung de§ Holzbedarfs des hiesigen Königl.

Realgymnasiums für die Feuc, ungsperiode 1905/06 soll ver¬
geben werden.

Die Bedingungen könilcn bei dem Schuldicncr in dem
Anstaltsgebäudc cingcsohcn, auch gegen Vergütung der Schrcib-
gcbühr von 50 Pfg. schriftlich mitgeteift werden. PreiS-
offevten per Rm., umgeredjnct in entsprechendes Gewicht,
sind bis zilln 25. April d. Js . verschlossen mit der Aufschrift
„Holzliescrung" an die Direktion des Königlicycn Realgym¬
nasiums cinzurcichen.

Die Eröffnung der Angebote findet im Dinstzimmer des
Direktors, Lnisenplatz5, Zimmer Nr. 17. morgens 11 Uhr.
statt.

Wiesbaden, den 12., April 1905.
Tie Direktion des Königl. Realgymiiasittms:

9150  Zrousr.

Bullenverkauf.
L-'/iiM

Nächsten Montag , den 17. d. Mts.
Nachm. 4 Uhr, wird ein gut gemästeter

GememdehMe
aus dem Rathaus hier versteigert

Der Bulle steht aus Hof Grorod zur Besichtigiilig.
Frauenstei », den 12. April 1905. 814

__ Sinz , Bürgermeist er.
Hiermit zur Anzeige, daß nleiii Telefon statt2 LD« auf

abgeäudcrt ist.
Karl Güttler. Uoljlirimrrßr. 103.

8402

Gier! Gier!
Stück 5 Pfg., 25 Stück 1.20 Mk

25
Prima frische Eier
Frische Trinkeier n 6

Butter.
Süßrahmbutter voui Block,
Landbutter
Margarine, Marke „Bitcllio"

„ „Frauensreude" „ „
Kartoffel-Abschlag!

1.40

per Pfund 1.30 Mk.
1.20
0.70
0.68

n
//

H
tt
ff

9165

per Ztr. 3.00 Mk.
3.50

maZ-nurn-boiium wie gelbe,
Brandenburger /f ff ff
liefere frei Haus CftH KiPCllIB © ! *,

Rheinqanerstr . 8 . Telephon 21 « 5.

ALtftadt-Coufttm,
Mctzgergasse 31 ,

offerirt fiit Ostern:
Mehl Psd. 12 Psg.
Kochniehl „ 15 „
Brillantmeh! „ 17 „
Salatöl Sdidpp. 35 und 40 „

Gemüse- und Suppcnnudeln
Psd . 22 Pfg.

HaushaltungS-Nudeln
Psd. 30 b. 50 Psg.

Zwetschen, Psd. 15— 20,25 , 30 , 35.
Birnen Psd. 23 bis 50 Pfg.

Schmalz Pfd 45 Pfg ., gest. Zucker Pfd. 25 Pfg ., lH-Zucler Psd. 27 Pfg.
Nosinen Pid. 30 Pfg .. Sullaniuei , Psd. 35 Psg ., Corinthen Psd. 25 Pfg.

Gasbadeöfen!
Ein größerer Posten « N8dl »ldvÄL « i» wegen Nänmung

billig abzugebeu. 915z

tweorg Käbn,
Tpenqler - und Jnstallationsqefchäft,

Kirchgasse9. Telefon 8434.

Oster »,ontag . den 24 . April , findet unser

6 Stiftungsfest
in Biebrich („ka ser Adolf") statt. Gemeinschaftlicher Abmarsch mit
Musik vom „Anker", Helenenstraße5. Der Borstand.

Näheres Hauplinserat. 914 z

Heute Samstag , abends von 6 Nhr ab:

Metzeistkppe
alle Sorten fr. Hansmacher Wurst >

bei 8511 j
F . Bndach , Walramstraße ^Z

Zur Dachshöhle,
Walramstraße 3 J..

Heute Samstag:

Große Metzelfuppe,
Chr . flertter.

9189
wozu sreundlichst einladet

Möbel - und Bettenlager.
Empfeble mein Mbbcl -Lager in allen Arten poürtm und lack,

gut gearbeiteten Betien, Kasten» n. Küd)enmöbe>„, Divans von 45 Mk.
an, sowie eompl. Schlafzimmer und ganze AuSstaltungen zu äußerst
billigen Preise». 9085

Wilhelm Heumann,
Ecke Helenenstraßeund Bieichstraße. Eingang Bleichstraße.

Eigene Werkstätte._ Eiaene Werkstätte.

Louis Gol/e. Wiesbaden. Rhcinstr „



. ... “ W.- '. - nro! —

15. April 1905. Nr. 90. LSleSVadener Gei »ernl -A «zeige ». 0>  aoJrimw.

Riquets m
Lecithin - W

Eiweiss-
Cacao

nährt Muskeln u. Nerven
- wirkt nicht verstopfend.

(JLch. Lportwage» ui. Gunmiir
zu tjerf. Hermannür. 28.

Öt6„ 2. Sh r._ 9124
.i£ me gr. VogelHcckc bttl. zu Bert.

Moritzstr. 32, Slb . 9103
ooUfr. ütett billig zu ver-

^ä ' kaufen. Näheres Eltville e-
straße 12, 1. St ., l._ 7079

erhaltener Kiiidclticzewagen
mit ©ummirnbern billig zu

zu verkaufen Röderstraße3 im
Lade». 8006

rkaden-Einrichtnng,
Kolonialw., ganz oder geteilt, und
2 Glas schränke zu verk. Wellritz-
siraße 43, L. 5490

Ein
ColgAllilliaarkügesthäst
ist billig zu verkaufen. Näheres
Rüdesheimerstr. 16, Laden. 3316

^Line vvllst. Laden-Einrichtung
^2 / für Colonialwaarenhaiidlung
zu verkaufen, Näh. EllviUcrstr. 14,
Mtlb., 1. St . r._ 7953
Ijlrn Bett, riüchenichr, Bücherreal
^ b. zu verk. Näheres Ludwig¬
straße3._ 8903

ccken-Käsigeu. a. Utensilien bin.
zu verkaufen 8902

Herdcrüraße7, Laden.
«
SUJoriSftrajjc 43, H., 2., r. e,uf.

2»schl. Bettstelle»>. Spr . u.
Matr. billig zu verk._ 8851
LHZillig zu verk. : Gut erhalt. E>s-

kästen, Theken, Reale, Erker¬
gestelle, Flicgenschr., Lüster, Bogen¬
lampe, sowie pol. u. lack. Betten,
Schränke. Sophas, Sessel, Tisch.
Stühle, Regulator u. noch Bersch
Moritzstr. 72, Gtb., 1 , l. 8644
/Jinte , voll st. Laden-Emtichl., f.
'2 ' Spezereigesch., zu Df. Näh
Faulbruunenstr. 12, 1. St . r. 8872
Cl («nBerbetifteUe mit ststatratzc,
«V sowie gebe. Kinderw. sehr b.
z. vk. Saalgasse 24/26, Hth., 3.
St ., rechts. 7185
Neuer Tasche » - Divan,
Usiizig 48 Alk., 3sitzig 58 Lik..
Chaiselongue(ncui 19 Mk. Raucn-
thalerstraße 6, Part ., hinter der
Rinqkirche. 3951

des
Wiesbadener

„Gkiiktiil-
wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition'Mauritius¬
straße8 angeschlagen. Von 4'/, Uhr
Nachmittags an wird der Arbeits¬
merkt kostenlos  in unserer
Expedition verabfolgt.

Ein solider Manu
sucht stundenweise Beschäftigung,
als : Austragen von Zeitschriften
oder sonst irgend welcher Art.
Näheres im Verlass. 9182

Offene Stellen
Männliche Personen.

Tüchtige

.M (fl)imi>er gesucht
Klein &  Comp, , Coblenz.

Clemensüraße1. 809
Tüchtiger

KoskuschnMtt gks.
Klein & Comp ., Coblenz,

CIcn, nsstrnße 1. 808
1 tüchtiger

Tligschueider gesucht
Klein &.  Comp . , Coblcuz,

Clemcnsstraße1. 807

Tiilhiige Sktzkk
finden sofort Stellung. 819
KjellncherGeueral-Anj.
Geschirr - und

Wagensattler
«fort gesucht 9179

Mali Diefenbach,
Sattlerei. Nerostraße 13.

ffi
in Paar gi .idfahrhosen bill.
zu verkaufe» 8946

Bleichstr. 14, Hth., 1. r.
»L »cederrollen, 50 u. 25 -jtr., zu

1 verk. Oranienitr. 34. 7466
1 neuer Dvppclsp.-Wagen mit

Aussatz zu verkaufe».
ltierütadt,

792_ Langaasse 4.
^llciter Echnepplarreu zu ver-
'v*  kaufen Hellmundstraße 29,
Schmiedewerküätie._ 5875
^ ^ otzheimeriir 94, eilte Fletsch

rolle nebst Kasten, auch für
Flaschenbierhünbler vassend, nebst
Pferdegeschirr zu verkauien. 4780
^ sehr schöne bepflanzte Zimmer-

. 1 aquarien geg. Waffen zu ver»
tauschen'Moritzstr. 66, H , P . 8712
ifAtm crl) Ktnderltegewagcn in«

©ummir. bill. zu verkaufen
Stiftür. 13a. Gkb.. 2. Sk 9166
/ALr . Kanarienhecke und tl.
'S / Käsige Umzuges halber sehr
billig zu verkauseu 9160

Hirschgraben9, 3
Küchen- und

.Kieiderschränke
werden sehr billig verkauft 9164

Qnerfeldstratze i —3.
Eigene Schreinerei.

Kalkbruchsteine
können vom Poslbau Luisenstr. 8/10
^ig gekauft und abgefahren
werden. 9168
Alchwalbacherür, 65. P „ g erh.
—̂ Kinderw. mit ©ummir. billig
zu verkaufen._ 9159

Reinen Weisswein,
eigenes Gewächs, pro Flasche 60 Bf.
Platlerstraßc8. l . Sk. 2245

|4iiit erh. « nrtengeläudcr'11 circa 150 lsd. Meier, und
eine Holzballc zu verk.

Näh. Kaijer-Friedrich-Rin ; 74.
3. Sk. 4090

Riquets
Lecithin-

Eiweiss-
Cacao

doppelt so nahrnaft wie
Fleisch — eine Wohltat

tlfr Kinder.

^ch tuchc zu», 15. Rkai einen
AI zuverlässigen, unvcrh., evang'Diener
mit guten Zeugnissen, der gewandt
ist im Servieren und willig zu
häuslichen Arbeiten. 816
Frau ffi* . C . A . Siebei,

<!>oblenz , Mainzerstr 70.

Zum Glaserichweute» wird
Jemand gesucht 9148

Platterstr. 21.
Ein jg F-risenrgehülfe
für hier und einen für auswärts
lucht Gustav Richter . Dotz-
heimerstr. 88. ' 9156

Lillhi.Austreicher,
Laekirer und

Maler
bei hobem Lohn gesucht 8883
_ Schefseistraße 1.

Tüchtige

Erilarbeiter
für Abbruch- und Erdarbeit gef.
9060 Ad Färber . Feiollr 261,

Ein perl. ZüDchtt,
der auch Feldarbeit versteht, ges.
8875_ Clarenthal Nr. 9,

Allöniienikllsannlller
gesucht 7369
_ Schulgasse 5,

Buhutechuik! Lehrling ge>sucht. p Kelim,
6679_ Fricdrichstr. 50,1.
«»SLuchbmderlehrling gesucht Näh.

Buchbiiid.. Ädolfstr. 5 7089

Glaserlklirling gesicht
Niederwaldstraßc 8._ 9056
Ei » Schlosscrlchrlitig

ges, ©oebenstr. 1. 3. 8899
Mnlerlehrling

sucht Job Sicgmund,
6032_ Jahnüraße 8.
Schneiderlehrling ges.

Jabnüraße 12. ,_ 9118
Än einem größeren kautw.

Bureau findet ein Lehriiug
©elegenheit sich gründlich ausz,s-
bilden 9127

Off. n. E . A . 1087 an die
Exped. d. Bl. erbeten.

Lehrling
mit guter Handschrift für meine
Koloniaiwarengroßhandlung gesucht
Cd WcUgaudt . ffirchgasse 34.
kjehrling gegen sofort. Vergüt.
& ges. Landw. Centralsaatstelle
Mainz > Wicsbadru , Markt¬
straße 12. 7959

Ein Latticriehriing
gesucht. 8542

D « in >» , Sattler.

E

^chlosserlryrlitig ges. 7090
1_ Schachtüraße9

Äuttgc mit guter Schntoitdung
geg. Vergüiuna in die Lehre

gesucht. Kneipp Haus , Rhein-
straße 59._ 7344Schrling gesucht.C.Stösser

Mech. Werkstätte, Hermann
nra ße 15._ 7961

in Lehrling f. tue Messing-
dreherei erlernen bei 6947

Ch . Dreyfürst,
_ Morst,str. 14,_

u Osler » finbet 1 braver
intelligenter Jnnge als

8kßerl>tlirling
bei wöchentlich steigender
Vergütuttg in nniercr
Druckerei Ausnahme. 5512
Äiesb. isenerglanzeiger,

Emil Bommert.

ZiinnittleWng
gesucht. 7705

Franse Kopp,
Bertramstr. 14, P. r.

Lehrling " S“;,;*
M Beysiegel.

3601 Dotzheimerstraße 47.

Wagen-ll.Karren-
Fnhrwerk ges.

Ecke Luisenstr. n. Kirchg, Abbruch.
"Verein

kür UN6QkA'6lt 1i6il6N
^Pbtzit8n !l6kw6i8

ÄIN 63.kI1I13.1i8. fsl . 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abttieilung für Männer

Arbeit finden:
Bautechniker für Tiefbau
Buchbinder
Hvsz-Dreher
Gärtner
Küfer
Maler — Anstreichegc
Tüncher
Lackierer
Stuckateure
Sattler
Schneider a. Wache
Schreiner
Schuhmacher
Tapezierer
Wagner
Zimmermann
Fuhrkneast

Arbeit «neben:
Kaufmann
Bureaugebülf:
Bureaudiener
Hcrrschaftskutscher
Krankenwärter
Maneur

Weibliche Personen.
äWeltcreä in jeder Arbeit gewandtes

Mädchen
mit lang,. Zeug», sucht Stelle bei
älterem Ehepaar od. einz. Herrn.
R. Adelheidstr. 16. H., 1. 911t

1 Lehrmädchen
gegen Vergütung gesucht

Papeterie D . Dlacli,
9113 Webergasse 15.

P iibchen zum Warenanstragenetc. sofort ges. Wellritzstr. 25,
Molkerei 9106

Ei» junges Uiidchen
für leichke Hausarbeit ges. 9128

Kaiser Fr .edrich-Ring 76,. P . r.
f £ in braves, trästiges Mädchen,
>3- inait über 18 I ., für Haus¬
arbeit den Tag über ges. 9117

Dotzheimerstr. 69, 2. 1.

>HH>ädN)c» zum Nähen gesuchr.
I - Jungdauer,

917g Ellenvogengasse 14.
Ei « Fräulein

als Verkäuferin lEigarren-
geschäftl gesucht. Näh. Herder-
üraße 21, Stb., P . 9152
LLLelUcht junges hübsches iveibl.

SUiobcU. Vorstellung Dienstag,
d. 18. April von 2—7 Bahnhof-
stroße4, Atelier bei Herrn Winkler.
^ ^ ropereo Mädchen mit gut.

Schulkenntnissen für leichte
Hausarbeit morg. ges. Frau Lehrer
Schulte, Scharnhorststr. 24, 2. St .,
r. Meldung vormittags. 9144
rauche billiges emsaches Logis

mit Kost per t . Mai. Off. zu
send. a. Anna Wepgaiidt, Aßmauns-
baulen. Altdeutsche Trinkhalle. 9153

Ein jüngeres

Mädchen ges.
Sedaiillraße 1, 1. St . 9029

braver Junge tarnt die Ban-
und Möbelschreinerei erlernen

Maritzüraße 68. 9076
Braves Mädche»

gesucht 9072
Schiersteinerstr. 24. Laden.

«AĤ übchenk. das Kleidermache»
wl erl. LLellritzstr. 11, P . 8949

ZKSädchen für bürgerl. Haushalt
sofort gesucht 8901

Schwa bamerstr. 71.

Modes . ft

Mädchen,
IN Kleidermachen geübt , finden
dauernde Beschäsugnug 3036

Dotzheimerstr. 71. Hochp., r.
Einfach . Mädche » ge >.
Hellmundslraße II , Part. 8893

ehrmävcheu
für Putz zum

sofortigen Eintritt geg. Vergütung
sucht Frau H . Fsinger,
8681 Babnbofstraße 16.
i'/Atiisiilr. 5, Part., find, orbctttl.

ehrl. Mädchen0. unabh. Frau
ar. möbl. Aians. gegen ctwas Haus-
arveit._ 7352
^ ^ chrmäochen ges. M. Knög:.,
^  Schnciverin, Uorkür. 3. 9220
ck̂ ücht. Zweit,uädchcug. g. Lohn

ges. Bertramstr. 6. P . 8586
Sdidimt ! f- nnf. n. feine Ar-
A0U»Ullll beit sofort gesucht in
dauernde Stelle 8819
_ Saalgasse 40. 2.
Arbeitsnachweis

tiir Frauen
bD Rathhaus Wiesbade«,
MMttgelllickie Stellen-V-rmitteiU»^

Te.ephon 3377.
Geist 11 et bis 7 Uhr Abends.

Adtheilun̂ I.
Mp Dienstboten und

Arbeiterinnen.
licht ständig:
A. Köchinnen(für Privat).

Allein-, Hans-, Kinde:- und
Kückenmädchen.

B. Waich-, Putz. u. Monatsfrauen
Näberinneu. Büglerinnen und
Lauimäow-n 11 Taalöbiteriniieu

Gut ciiipsobleu: Mädchen erhaitrii
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A.für höhere Berufsarten:

Ktnde.fräulein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushäliertuuru, srz
Bonnen, Jungfern.
Gefellschafierinnen,
Trzieberinnen. Tomvtoristinnen
Verküuserinnen. Lehrmädchen,
Sprachleürerinneu.

B. kür sämmtiiohes Hotel*
personal, sowie für

Pensionen, auch auswärts:
Hott!- n. Nestaurationsköchiniien
Zimmermädchen, Waichinädchen.
Beichlttßerinnenu. Haushätter-
inncii, Koch-, Büffet- u. Servir-
fräulein,

L. ventralstelie
?Vr Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkungd« 2 ficiti. Vereine.

Di: Adressen der frei gcmewcieu
ürzth, empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jk der Zeir dort zu erfahren

Ehkißliches fjeii I
u. Stellennachweis,

Westcndstr. 20, 1, beim Sedauplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewieicn.

Einzig bewährte»
Rezept

zur Gl anz bügelei!
Man nehme einen Theelöffel voll

leistet
fÄ Bielefelder >ßläflhülfe
,Ei‘!eichtert(ia5 Glanzieren

vMacht dleWäsche elegant/

Zn haben in den meisten
Drogen -,Colonial waren,

u . Seifengeschäften.
u sftattungcu werden in und

^ außer dem Hause gestickt,
pro Tag 3 Mk, Hermannstr. 9,
1. St ., -r. 9178

Sie fftu
11. trinken gut

in meinen Weinstuben

Likliftlmenplch 12
am Toi», 327

Franz Kirsch,
Wci « h a « dl » u g,

Mainz.

Weinfässer,

1

frisch geleert, in allen Größen z.
haben. Albrecknstr. 32. 7698
^jandhauS (Neubau), Jdsteiucr-
^ straße6. zu verk. od. zu ver-
mieten. 17 Räume, zum Alleinbe-
ivohnrii oder'für 2 Fam. Schöne
Lage mit Pracht. Ausfeh.. großem
Garten. Alles Nähere Philipp?»
bergstraßc 36, Baubnreau. 7406 »

Stnllnng
für 5—6 Pferde, mit iLcheuer, sch.
2.Zimiiier>roilnung und Küche, K„
Speicher, tl'iitbcu. der Waschküche
etc. etc. aut 1. Juli ds. Js . zu
vermieten Einserllr. 40, 1. 9180
Ein »löst. Ziiiimcr zu verm. an
>2- einen Herrn Römcrberg 21,
1. St. _ 9176
^stdelheidstraße 76, Part ., groß.

hell. Frontspitzzunmer sofort
zu »ermi-ten. 9181

|Riquets
Lecithin-

jEiweiss-
Chocolade

nahrhaft wie Fleisch -
eine sofortige Stärkung.

ÜUtMüttrÜkiictfKRM
Montag , den 17 . April d. Zs,, findet Abends

8Vss Uhr in der „Turnhallê Wellritzstraße 41, eine

Plotch-Aersammlilng
wegen der neuen Bcmpolizeiverordnung statt, zu welcher der
Vorstand des Haus- und Grundbesitzervereinseingeladen hat.

Wir fordern unsere Mitglieder auf, sich an dieser Ver¬
sammlung möglichst zahlreich zu beteiligen. 9184

Der Vorstand.

8
Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem uns so schwer betroffenen Verluste meines
innigst geliebten Mannes, unseres Vaters,

Karl Pfeiffer,
sage» wir hiermit unseren innigsten Dank, be¬
sonders danken wir für die vielen Blumenspen-
den und dem Herrn Pfarrer Risch für die
trostreichen Worte am Grabe.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Fra«Sophie WeifetW« .

nebst Kindern.
Clarenthal. 9172

Residen z=Theater . ,
Direktion: I) r. phil H. Nauch.

Samstag , den 15. April 19» 5.
214. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Billcis gültig.

8 . Cyklns -Abend:
@tn Jahrhundert deuthhen Schaufprefs.

(Von Goethe bis Benedix)
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Die reiegirten Studenten.
Lustspiel in 4 Aufzügen von Roderich Benedix.

Plargarethe Frey.
Otto Kienschers.
Georg Rücker.
Minna Agte.
Bertha Blanden.
Heinz Hetebrügge.

Theo Ohrt.
Klara Krause.
Elly Arndt.
Gustav Schultze.
Reinh ld Hager.
Rudolf Bartak.
Max Ludwig.
Hermine Bachmann

Konradine Hardenberg, eine reiche Eibin
Justizrat Stein , ihr Vormund
K onan. Kornhändlcr und Stadtrat
Ulrikc, seine Frau
Hedwig, seine Tochter
Reinhold, sein Neffe
Hirschbach. Viehhändler, Oekonomierat und Stadt

verordneter. Kronau's Schwager
Adelgunde, seine Frau
Emma, seine Tochter
Tannenheiin, Stadtbauineister
Wieprecht Born. Schlosser und Eisenhändler
Wolfram Lindeneck, Musiklehrer
Enlark Förster
Ein Mädchen

Epilog
verfaßt von Julius Roscnthal.

Nach dem 2 Aufzuge findet die größere Pause statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Alte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Kassenöffniin.i 6*[„ Uhr. — Ankana7 Ubr. — Ende9'/, Uh r.

Walhalla -Theater.
II . Grosses Frühjahrs .Programin

vom 1. bis 15. April.
Sonntag , den 9. April : 2 Vorstellungen.

Nachm. 4 Uhr : halbe Preise . Abends 8 Uhr : gewöhnl. Preise
Nur Attraktionen allerersten Ranges.

Jede Nummer ein Schlager
Nur eine Stimme des Lobes.

I,es Kignac , Welson -Tronpe,
Sfeiss -Tronpe , Sisters Ernesto,
Paris qni Ilansc , Kewsky -Tronpe,

sowie die übrigen Attraktionen.
Preise der Plätze wie gewöhnlich.

Vorzugskarten an Wochentagen gültig.
Kassaöffnung 7 Uhr . — Anfang 8 Uhr.

Walhalla - IBauptrestaurunt täglich Abends 8 Uhr:
. Concert ——

des Wiener Salon-Orchestors. 8396
Entree frei _ ,_ . Entree frei.

P atente etc.
L'rnst Franke

erwirkt

m 4. Avril in der Stadt:
Langgasse, TaunuSstraße,

goldene

Illmmlllir
mit Stahlkcttc mit grünen
Perlen 9175

übhandkn gehomitini.
Genen Belohnung abzngcbeu

ElisabelHenstr. 17, 2. Stock

Olv.- Iox.
, Lahnhorstr . 16

Riquets
Lecithin-

Eiweiss- 1649/75
Chocolade

1 Tüfelcheu = 1 Tasse
Cacao — 3 mal so nahr¬

haft als Chocolade.
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Warienburger Held Lotterie. Ziehung 18.- 20. April, Haupttreffer 60,000, 50,000, 40,000 Mk. u. s. w., Looseä Mk. 3.—, Liste
und Porto nach auswärts 30 Pfg. extra, empfiehltu. versendet, auch gegen Nachn. die Glückskollekte von

Wiesbaden, Kirchgaffe 40 u. Marktstr. 10. Telef. 3348. 8135

Schuhwaren -Haus

W. ERNST,
15 Metzgergsse 15

beehrt sich, den Eingang sämtlicher

l r̂flhjahrs - ^ enheiten
anzuzeigen.

Lonfirmanden-Ztiefel für Mädchen
und Knaben

in allen Preislagen und Ausführungen.
Verkauf zu billigst gestellten Preisen.

Lieferant des Peamten-Vereins.

7294

Z u Bowle », sowie für die Feiertage empfehle den so
beliebten 9ng

Speierling-Apfelwein,
bester Ersatz für Wein, per Literflasche 36 Pfg. frei Haus.,

Bei größeren Posten oder Faßbezug etwas billiger.
Fr . Henrich , Mmmlultcrei,

_ Blücherstratze 24.  _

Restaurant..Burg Idjarfenltein".
Kiedricherstraste 8 , obere Dotzheimcrftraße.

Empfehle
Mittagstisch L « O Pf . und 1 Mark , reichhalt.
Frühstücks- und Abendkarte , außerdem jeden Sonntag

von 6 Uhr Soupers 1 Mark.
8802_ Hochachtungsvoll BW. Hgwz.

Kellerskopf.
Ttfiurm n . Restauration

find wieder täglich geöffnet.
Jum Besuche ladel frcundlichst ein

Friedr . Priester , Restaurateur.
724

Heinrich Brinitzer,
i. Fa. Moritz Cassel,

Wiesbaden, nur Langgasse 6.
Glganen, Cigaretteni . Leostgesehift.

Reste von Import -Cigarren
Henry Clay, Upmann und Bock von 1—10 Stück,
sämmtliehe Marken sind vollständig 8^ _ RE' rfÄOI Ermässigungfrisoh und werden von heute ab mit ” O verkauft . 9141

Unerreicht
preiswert ist meine

Damen-, Herren- und Kinder-Wäsche eigner Fabrikation.
Ein grosser Posten Mädchen-Hemden,

I :'s *us gutem blendend weissem Hemdentuch, sauber gearbeitet
I 40 45 50 5o  60 65 70 75 80 85 90 95 100 cm laug

30 35 40 45 50 55 60 65 70 75 80 85 95 Pfennig.
Ebenso Knaben-, Damen- und Hei' ren-Hemde», Hosen, Röcke, Sohlirzcn.

sowie sämtliche Artikel für Konfirmations- und Brautausstattungen erstaunlich billig.

Sächsisches Warenlager Ml. Singer,
Fllenbogengasse 8 . — Michelsberg 5, 8547

Dfflfduijj-tein ju liicsßadeu
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht'

Wir bringen hierdurch zur Kenntnis unserer Mitglieder, daß das in der
ordentlichen Generalversammlung vom 27. Märzd. Js . beschlossene abgeändertr
Statut am 7. Aprild. Js . in das Genossenschaftsregister eingetragen und die

'Umwandlung des Vereins in eine Genossenschaft mit
beschränkter Haftpflicht

nunmehr vollzogen ist. 913;J
Die Vollzahlung des Geschästsguthabens von Mk. 360.— aus Mk. 500.—

hat im Dezemberd. Js. zu erfolgen.
Wiesbaden, den 13. April 1905.

' Borschuß -Verein zu Wiesbaden
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Hild . Hirsch. Gastryer » Saueressiq Helinrr.

Makulatur,
per Centner Mk. 4 .—» zu haben in der

Expedition des „ Wiesbadener General -Anzeiger" .
*** K** TnrmrmK  Jtir nrr»twr * poacwovcTwrwc*

mk  a * id aejornin ak mm  rster -Sm kh  A -s

Neuheiten
in

Filzhüten, Mützen, m»  Kinder-
in jeder Preislage.

Jf+JL,TTT

09s—>
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J=S »
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9628
Franz § cliwerdtfeger 9

12 Faulbrunnenstrasse 12, im Pfau.

Lanolin-
s ©if©mit dem Pfeilring.

Kein, ntild neutral, eine Fettseife ersten Ranges.

Frei « 35  Pfg . iMoIilillllM Am

Auch bei Lanolin -Toilette -Cream-Lanolin - 1 Mab,  ,
'Wf PFE \ l^

mmmmmmmmm
achte man auf die Marke PFeilring.

Trauringe.
Grosses Lager.

Bekannt billige Preise.

Fritz Lehmann,
Goldschmied,

Langgasse »
Kauf und Tausch von Brillanten,

Gold und Silber. 8655

Mi|.ÄÄ8ef«
Ein Posten schw. Mannshosen

M. 3,50, früher M. 5, ein Posten
Herren-Anzüge, einzelne Saccos u.
Hosen sehr billig, Knaben-Hosen v.
70 Pf. an, Schulhosen, Joppen,
Ucbcrzieher staunend billig. Als de»
sonderir Gclegenhcilskauf ein
Posten Kinderschuhev. Größe 30
bis 35 äM . 2.80 so lange Borrath
reicht. Gleichzeitig bringe ich mein
reichhaltiges Lager in den bekannt
gulcn Herren-, Damen- u. Kinder-
Schuden in versch. Lederu. guten
Qualitäten in Erinnerung. 7448

NkWlsc2L,lSt. li»ld.

Ins Auge
fallend ist jedes Gesicht ohne Haut.
Unreinigkeiten und HautauSschläge,
wie Milesser, Finnen, Flechten,
Blütchen, Hautröle je. Daher ge,
brauchen Sic nur Steckenpferd»

Teerschwefel -Seife
v. RergmaunL . Co ., Rade¬
beul, mit Schutzmarke: Steden-
Pferd. L St . 50 Pf. bei: Ernst
KockS. C . Portzchl . Otto
Schandna . Otto Sichert . Dro¬
gerie Otto Lilie . Drogerie
MocduS . Taunnsstr. 25 577

Alle Sorten Stier,
auch im Ausschnitt empfiehlt billigst

A. Rödellieimer,
Maucrgafse 10 4934

Ium Hslerftsl!
Den Bausfrauen empfohlen 795

Kartoffeln!
Gute Pfälzer (mag.-bon.), niidt

zum Setzen, billigst zu verkaufen
Albrechtstr. 6, Htlj. 8926

Marke VITELLO wird unter dem Schutze des D.
R.-Patents No. 97057 mit Milch, feinster Sahne und
frischem Eigelb verbuttert und ist daher nicht nur

konkurrenzlos, sondern bei 40°/o billigerem Preise
bester Butter ebenbürtig.

In allen einschlägigen Geschäften in stet*. frischer
Wate vorrätig.
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